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Admiral Evans.
Die Negierung der Bereinigten Staaten hat zum Kom¬

mandeur des Begrüßungsgeschwaders und zum Ehrendienst
beim Prinzen Heinrich mährend dessen Aufenthalt in Amerika
den Admiral Evans bestimmt, eine unter dem Namen

„Fighting Bob" bekannte, sehr populäre Persönlichkeit Ame¬
rikas. Evans war der Befehlshaber des anlerikanischenGe¬
schwaders bei der Kanalfeier in Kiel und hat seine Erlebnisse
während dieser Festtage in seinem Buch „A sailots log book"
lebendig und frisch erzählt.

Politische Tages -Ueberstcht.
Wi . sbadcn , Len 10 Februar 1903.

Die Feier des Militär -Jubiläums - es Kaisers.
Die Feier des Tages , an welchem vor 28 Fahren der

Kaiser in den aktiven Dienst  beim 1. Garde -Regi-
wenp eingetreten ist, fand gestern in Potsdam statt.
. Ein Gottesdien  st in der Garnrsonkirche, an wel¬
chem das Regiment mit den direkten Vorgesetzten, die ehema¬
ligen Ofsiztere und eine Deputation ehemaliger Angehöriger
des Regiments theilnahmen, leitete den Tag ein.

Um3̂ Uhr Nachmittags traf der Kaiser in Potsdam ein
fuhr nach dem großen Exerzierhause, wo das Regiment

aufgestellt war und die in Berlin und Potsdam weilenden
Prinzen , darunter der .Kronprinz nnd Prinz Heinrich, sowie
der Großherzog von Sachsen-Weimar versammelt waren.

Die Feier begann mit einem Regimentsappell . Der
Kaiser schritt die Front ab und hielt eine A n sp r a ch e.

Ter Kommandeur des Regiments erwiderte niit einem
dreimaligen Hoch auf den Kaiser. Dieser unterhielt sich,
während das Regiment zum Parademarsch sich forinirte,
mit zahlreichen ehemaligen Offizieren. Es fand ein zwei¬
maliger Vorbeimarschstatt.

Hierauf überreichte die Deputation ehemaliger Ange¬
höriger des Regiments deni Kaiser ein Geschenk, eine Nach¬
bildung des Regimentsdenkmals aus dem Schlachtfelde bei
St . Privat aus Marmor und Silber . Der Kaiser dankte
und unterhielt sich kurze Zeit mit den Herren. Er sprach je¬
den einzelnen der ehemaligen Regimentsangehörigen an und
begab sich alsdann nach dem Stadtschlosse.

Abends fand im Regimentshause des 1. Garde-Regi¬
ments ein Diner statt, an dem der Kaiser  theilnahm.

Anläßlich des Tages ist eine Reihe von Auszeichnungen
und Beförderungen erfolgt. Prinz Eitel Friedrich wurde
zum Oberleutnant befördert.

Stimmen zur Bnlow -Rede.
Es begreift sich, daß die jüngste Rede des Reichskanzlers

im agrarischen Lager nicht besonders gefallen hat.
Die „Deutsche Tagesztg ." läßt wieder grobes Geschütz

spielen und sagt dem Herrn Reichskanzler ohne alle Um¬
schweife, es liege für die Vertreter im Reichstage nicht die
geringste Veranlassung vor, „ihren wohlerwogenen,
unangreifbaren Standpunkt preis zu
geben ". Sie seien nicht im mindesten gesonnen, das zu
thun . Sie würden vielmehr alles daran setzen, daß der
Reichstag einen Beschluß fasse, der den Forderungen der
Landwirthschast ausreichend Rechnung trägt.

Mit dein, was im Tarif geboten, können und dürfen sie
sich, so führt das agrarische Blatt weiter aus , nicht zufrieden
geben.

Wir lassen noch eine Stimme aus dem freisinnigen La¬
ger folgen: Tie „Voss. Ztg ." sagt : Was in der Rede deö Gra¬
fen Bülow von Belang , das ist seine unumwundene Ankün¬
digung, daß jede Erhöhung , jede Bindung der landwirth-
schastlichen Zölle über die Vorschläge des Entwurfs hinaus
keinerlei Aussichten haben. Für diejenigen Parteien , die die
Vorlage aus ganz anderen Gründen als der Bund der Land-
wirthe, für unannehmbar halten , heißt es nach wie vor : Ent¬
weder das Zollschifflein scheitert an der Uneinigkeit der Agra¬
rier oder es muß an der Uneinigkeit und Beharrlichkeit der
Gegner der Zollerhöhung zerschellen.

Deutscher Landwirthschafts-Rath.
Die Verhandlungen des Landwirthschaftsraths sind

Samstag zu Ende gekommen.
Zu den Ausführnngsbesffmmungen des Fleischbe¬

sch a u g e s e tze s wurde. eine Reihe von Wünschen ansge¬
stellt, da der Bundesrath demnächst über die Aussührungs-
bestimmungen Beschluß fassen wird . Es wird u. A. gefor¬
dert, daß die Marine sich vom Handel unabhängig macht,
eigene Conservenfabriken einrichtet und das Schlachtvieh di¬
rekt von den Landwirthen kauft.

Eine Erklärung zur „Branntweinsteuer".
In der Branntweinsteuerkommission des Reichstages fft

regierungsseitig der Gedanke der gänzlichen Umge¬
staltung  der Branntweinsteuergesetzgebung als „ver¬
früht " bezeichnet und anknüpfend bemerkt worden: Wolle
man ein Gtzsetz auf Zeit,  so sei der Antrag Arenberg das
B e st e, denn die Regierungen wären bereit, . auf dieser
Grundlage mitzuarbeiten : wolle man aber ein dauerndes
Gesetz, so bleibe die Regierungsvorlage vorzuziehen.

Das ist deutlich gesprochen.
Was mag man im Lager der Agrarier dazu sagen? Am

Scheidewege wird der Entschluß doppelt schwer!

Der Krieg in Südafrika.
Gestern, Sonntag Nachmittag , fand in Berlin eine Ver¬

sammlung statt , in der Augenzeugen die Leiden der Buren-
f a m i l i e n in den Concentrationslagern in S ü da f r i ka
schilderten. Burenkommandant Schütte führte aus, der Prä¬
sident Krüger habe noch das ganze Land hinter sich. Die
Führer seien einig mit der Bevölkerung, den Kampf bis zu
einem sicheren oder glücklichen Ende zu führen.

»
* Brüssel. 9. Februar . Einem Telegramm des Petit bleu auS

dem Haag zufolge haben die Buren  jede Hoffnung auf fremde
Intervention  aufgegeben. Sie zählen nur noch auf sich selbst.
Sie fragen nicht einmal, wie viel Zeit efforderlich sein wird zu
einem endgültigen Triumph und sind entschlossen, den Krieg solange
fortzusetzen, wie nothwendig ist. Lebensmittel haben sie in Ueber-
flub, da sie im Norden Transvaals so viel Getreide gesät haben,
daß es den Engländern unmöglich wird, in alle Verstecke einzudrin-
gen und die Felder zu zerstören. Das einzige was ihnen fehlt, ist
Tabak und Salz . Die Witterung hat keinen Einfluß mehr ans sie,
da sie durch den langen Krieg gegen jedes Wetter abgehärtet sind.
Als Nachfolger des erschossenen Viljoen ist der Commandant de
Jong  ausersehen, ein früherer Handelsgehilse in Johannesburg,
der große taktische Kenntnisse an den Tag gelegt hat. Wie weiter be¬
richtet wird, ist ein deutscher Erfinder eines neuen Mittels zur
Sprengung der Panzerzüge verwundet den Engländern in die Hän¬
de gefallen und sofort erschossen worden.

Berliner Brief.
M Von A- Silo  ins.

Das Gesundbeten. — Die Frau Direktor. — Künstlerinnenball.
Nachdruck verboten.

, Es gehörte zwar niemals zu meinen Lieblingswünschen,
M ehrenwerten Stande der Pädagogen anzugehören , aber
R vergangener Woche habe ich mich direkt aufrichtig ge-
ê ut, daß ich kein Realgymnasialdirektvr oder gar Schul-

toar. Einem Vertreter dieser Würden ist es nämlich
Mr in Berlin herzlich schlecht ergangen. Damit Sie be¬
ißen , warum und mit welchem' Rechte, muß ich weiter
Kdi i un‘3 Jhuen von dem neuesten groben und gefähr--
fflri " Nsuge erzählen, der Berlin jetzt unsicher macht, vom
:. ff"dbeten. Durch die Verhandlungen im Parlament ist
lern Randal in der ganzen Welt bekannt geworden, trotz-

^ erscheinen einige Worte darüber noch angezeigt. Eine
s»Wb Hankee-Dame hat die sog. Christian Science erfunden.

ätiNf 11 science  verwirft die jetzige wissenschaftlicheArt
iu heilen, und wendet statt dessen die „meta-

l Heilmethode" an, die als Heilmittel nur das Gebet
die!« ^ steht in Boston schon eine „Universität", an der
^ ."Wissenschaft" gelehrt wird und die daselbst ausge-

« Persönlichkeiten, die allerdings eine große, natür-
tzx., Begabung zum Schwindel .schon mitbringen müssen,

bann von der Erfinderin in alle Welt hinaus-
uritt Et ihrer Kunst möglichst viel Geld zu tzr-

.- Die Sache ist ganz kaufmännisch organisiert und
faäftV 11 ® roBeu  betrieben . In Berlin nun geht das Ge-
nü 'e|)x flott , in der Stadt der Intelligenz muß es also
it(L n’cvt an Dummen fehlen. An mehreren Orten der

^stehen Konsultationsräume und Kliniken, wo von
Wer * t0  Stunde an, der Wohlthätigkeit sind übrigens
dktz Franken gesetzt, fleißig „gesundgebetet" wird. Äußer¬
te- „>? stb daselbst ein schwunghafter Handel mit Schriften
str, oj?ristian Science getrieben, die zu teuere« Preisen an
ist, ^ „Eh aber die Frau gebracht werden. Charakteristisch
i«ß v" bie Patienten , die auf diesen Blödsinn hineinfallen,

den bevorzugten Gefellschasis kreisen an¬

gehören. 'Dieter Umstand erklärt sich einmal daraus , daß
sie allein imstande sind, soviel Geld zu opfern, wie die
Schwindler verlangen , dann aus dem gleichgiltigen oder
gar feindseligen Verhältnis , in dem sie zu der modernen
Wissenschaft stehen. Doch um auf besagten Hammel zurück¬
zukommen, ich meine den Schulrat und den Direktor, so
haben diese beiden dem Humbug der metaphysischen Heil¬
methode Vorschub geleistet. Mit stillschweigender Duldung
des Schulrats hat der Direktor des h-iesigen Falkrealgym¬
nasiums, also einer höheren Schule, auf der besonders die
Naturwissenschaften gepflegt werden sollen, die Aula seiner
Anstalt zu Zwecken der Christian Science eingeräumt . Mitt¬
lerweile ist der Unfug ja gründlich eingedämmt worden,
der Magistrat Hat die Benutzung der Aula verboten, den
Schuldigen aber blieb eine Abstrafung nicht erspart. Ich
Habe eine derartige öffentliche Züchtigung, wie sie beide
in der Sitzung der Berliner Stadtverordneten erfuhren,
noch nicht erlebt . Der weniger schuldige Stadtschulrat,
übrigens ein sehr tüchtiger, wohlwollender Herr, kam in¬
sofern schlechter weg, als er persönlich anwesend war und
sich alles mit anhören mußte , aber auch dem abwesenden
Direktor, Schellbach ist sein Name, werden die Ohren ge¬
hörig geklungen haben, denn in seltener Einmütigkeit
geißelten Vertreter aller Parteien sein „unbegreifliches Ver¬
halten". Pikant war es, daß man darauf hinwies, die
treibende Kraft in der Angelegenheit sei nicht der Herr,
sondern die Frau Direktor gewesen und um des lieben
häuslichen Friedens willen habe er gefehlt. Cherchez la
femme. Derselbe Ruf muß erhoben werden, wenn man
.erfährt, daß auch die Leiterinnen des Viktorta-Lyceums
die ihnen eingerüumten , städtischen Lokalitäten von den
Faiseusen der Christian science haben benutzen lassen. Aber
genug von diesen häßlichen Geschichten, in denen Frauen
durchaus keine besonders schöne Rolle spielen, sprechen wir
lieber von einem Ereignisse, bei dem die Frauen eine schöne,
ja überhaupt allein eine Rolle spielen, vom Künstlerinnenfest.

Waren es dreitausend oder viertausend Damen, die
Billets erhalten hatten , nur das Komitee hat sie gezählt,
aber das steht, fest, daß drei- und viermal so viel ver-

zweifelnd um Zutritt gekämpft hatten . Mit allen Mitteln
weiblicher List und Koketterie hatten sie alle Instanzen
angefleht, hatten auf Vorder- und Hintertreppen eine der
gelben Karten zu erhaschen gesucht, die zwar nur 6 Mark
kosteten, gern aber mit dem Zehnfachen bezahlt worden
wären, wäre es nur möglich gewesen.

Ein Fest der Frauen , ein Fest aller der Frauen, die
durch Talent , Geburt und Rang und Reichtum aus der
Zahl ihrer Mitschwestern hervorragen . Ich fürchte, daß die
Damen schließlich überhaupt von Bällen , auf denen Männer
sind, nichts wissen wollen werden, weil sie sich allein viel
besser amüsieren . Zuerst schon die Kostümfrage. Da wird
nicht auf die kritischen Augen der Herren Rücksicht genom¬
men, da sucht man nicht durch Pracht und Kostbarkeit dev
Toilette die anderen auszustechen, nein Humor und Origi¬
nalität , Erfindungsgabe und Geschick kommen zu ihrem
Recht. Wenn Traute Steinthal , die anmutige, jetzt durch
ihre Heirat leider nach Paris entführte Künstlerin, einst¬
mals aus Scheuertüchern sich ein wahrhaft fascienierendes
Kostüm zusammenstellte, so ist das sozusagen eine Illu¬
stration zu dem Geiste, in der alle Teilnehmerinnen dis
Toilettenfrage zu lösen bemüht sind.

Gestern war als Parole eine Weltreise auf dem Schiff
Philharmonie ausgegeben worden und so war es denn kein
Wunder, daß die bunteste Mannigfaltigkeit der Trachten
herrschte. Spanier und Franzosen , Moskowiter und Lapp¬
länder, Nigger nnd Indianer und wer weiß noch alles
tummelten sich auf dem „Verdeck" des Schnelldampfers
Philharmonie . Ich habe von Spaniern und Franzosen
gesprochen, nicht von — innen,  denn die Hose herrschte
vor. Die Kniehose, das lange , prall anliegende Beinkleid,
die bauschige Hose, alle waren in reicher Anzahl vertreten,
als wollten die Damen zeigen, daß sie das Kleidungsstück,
das sie sonst nur bildlich tragen , auch real zu tragen wissen.
Kleider waren in Minderzahl.

Es wurde unendlich viel geboten, Hahnentämpfe und
Vierländerinnen , Balletts , Haremsdamentänze und was weiß
ich alles . Im Zirkus Barnum Bailey trat eine Riesenkrast-
dame und ein Elefant , aus Menschenleibern auf. Balle-
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* Berlin . 8. Februar . Wie der Lokal-Anzeiger berichtet, wird
Im Reichsschatzamtmit besonderer Beschleunigung em Nach¬
trags - Etat  für das Rechnungsjahr 1901 ausgearbeitet , durch
den die Auszahlung aller auf Grund des Gesetzes vom 22. Mai
1895 bewilligten Beihilfen an Kriegstheilnehmer  vom
1. Januar 1902 herbeigeführt werden soll. Da es sich nur um das
erst Vierteljahr 1902 handelt, werden rund 300,000 JL  gefordert
werden. Der; Nachtrags -Etat soll dem Reichstage bereits Ende der
nächsten Woche zugehen.

Zur sächsischen Minister-Krisis.
* Dresden , 8. Februar . Heute Mittag hat im königlichen

Schlosse unter dem Vorsitz des Königs  eine Sitzung des bis¬
herigen Ministeriums stattgefunden. Wahrscheinlichwerden sämmt-
liche Minister mit Ausnahme des Herrn von Watzdorf  auf ihren
bisherigen Posten auf Wunsch des Königs verbleiben.  Für den
erledigten Posten des Finanzministers  nennt man mit aller
Bestimmtheit den Oberbürgermeister Dr . Beutler.

* Berlin . 9. Februar . Wie aus Newyork gemeldet wird, war
das Befinden des S o h n es des Präsidenten R o o se v el t gestern
etwas besser, doch ist die Gefahr , wie die Washingtoner Blätter
melden, groß genug, daß ein Extrazug für den Präsidenten bereit
steht, der vorläufig nicht abreist, um eine Aufregung seines Sohnes
zu vermeiden.

Ausland.
* Petersburg , 9. Februar . Bei dem gestern Abend stattgehab¬

ten Galadiner  zu Ehren des Erzherzogs Franz Ferdinand
brachte der Zar in französischer Sprache folgenden Toast  aus:
Glücklich, Sie in unserer Mitte zu sehen, trinke ich aus die Gesund¬
heit Seiner Majestät des Kaisers und Königs  Franz Josef
und auf die Gesundheit Euer kaiserlichen Hoheit. Die Kapelle into-
nirte die österreichische Volkshymne. Erzherzog Franz Ferdinand er¬
hob sich darauf und sagte Folgendes : Im Namen Seiner Majestät
des Kaisers und Königs Franz und in meinem eigenen Namen dan¬
ke ich Euer Majestät aus ganzem Herzen für die soeben ausgespro¬
chenen liebenswürdigen Worte. Tief gerührt von dem gnädigen
Empfange, der mir zu Theil wurde, trinke ich aus die Gesundheit
Euer Majestät und Ihrer kaiserlichen Majestäten der Kaiserin Ma¬
ria Feodorewna und Alexandra und der ganzen kaiserlichen Fa»
mllie. Hierauf spielte die Kapelle die russische Nationalhymne,

* Wien, 9. Februar . Der Zweck der Reise des Erzher¬
zogs  Franz Ferdinand nach Petersburg besteht lediglich in der
Festigung der österreichisch - ungarischen Bezieh-
ungen  auf Grundlage des Balkan-Uebereinkommens vom Jahre
1897, damit das zwischen den beiden Reichen bestehende freund¬
schaftliche Verhältniß auch in der öffenllichen Meinung zum Aus¬
druck gelangt.

* Paris , 9. Februar . Der AnwaltLabori,  bekannt durch
den Dreyfus -Prozeß , hat nun endgültig seine Kandidatur für die
Kammer im Wahlbezirk Fontainebleau aufgestellt.

* Rom , 8. Febr . Die „Voce della Verita " bestätigt die
Nachricht , wonach der Papst sich zum Feinde  dev
„C h r i st l i ch- D e m o k r a t e n" erklärt hat und fügt hin¬
zu, daß zur Sicherung der Disziplin in der katholischen Kir
che die Abschaffung dieser Bewegung unumgänglich nothwen-
dig sei.

* Bukarest, 9. Februar . Anfangs nächsten Monats begiebt sich
das Königspaar  nach Abbazia, wo angeblich eine neue Zusam¬
menkunft mit dem König von Griechenland stattfinden soll.

Deutscher Reichstag.
(138 . Sitzung vom 8. Februar 1 Uhr .)

Tagesordnung : Fortsetzung der Etats -Berathung . Ter
Etat des Reichsschatzamtes wird debattelos genehmigt , ebenso
die Etats der Reichsschuld und des Rechnungshofes . Es
folgt der

Etat der Reichs-Justizverwaltung.
Beim Titel Staatssekretär bringt
Abg . Heine (Soz .) die unangemessene Bchandlung

des sozialdemokratischen Redakteurs Bredenbeck
zur Sprache . Er schildert das Fesseln beim Transport usw.
Ein erstes Mal , als ihm das gleiche passirte , habe Breden¬
beck an einen bloßen Mißgriff geglaubt und sich nicht sofort
beschwert. Er habe dies aber , als er zürn zweiten Mal wegen

rinen machten die schönsten Pas und wurden von verblüffend
echten Leutnants und Gigerln mit Bouquets belohnt.

Wo die lustige Reisegesellschaft überall einkehrte ist
garnicht zu beschreiben . Im russischen „Gasthof zur kan¬
dierten Knute " , im „Gasthof zur kalten Mamsell " , rm
Damenbad am AegYPtischen Strande waren sie zu finden,

' sie sahen die Tarantella an Neapels Gestaden , amüsierten
sich in Dar -es-Salaam , und freuten sich der Emanipiatiow
der Frauen im Land der Freiheit , in Amerika.

Ueberall aber wurde Sekt getrunken und wie ! Es ist
nicht zu beschreiben , was für einen himmlischen Durst ein
paar tausend Damen entwickeln und wie sie ihn löschen.
Auf Taille , da kommen wir Männer nicht mit.

Wo so für alles gesorgt war , konnte natürlich ein
Ueberbrett 'l nicht fehlen . Ueberbrett 'l wird man auch auf
einer Fahrt um die Welt nicht los . Diesmal hieß es das
Wolerzogene  Ueber -Haupt -Brettl , dem das phil -feminin-
harmonische Orchester zur Seite stand . Eine Diseuse Guibert
Hiver achtete mit Erfolg der Ivette Gilbert nach und leben-
dige Plakate voll schelmischer Drollerie und von künstlerischem
Wert steigerten die Ausgelassenheit bis ins Uehermaß.

Tie Tombola , die wunderschöne Arbeiten aufwies,
wurde gestürmt und die massenhaft abgesetzten Lose halsen
die reichen Einnahmen erhöhen.

Natürlich war die ganze „Gesellschaft" , nota bene , so
weit sie weiblich war , halb aber nicht ckomi, da. Minister¬
gemahlinnen und Gesandtengattinnen , Damen der Abge¬
ordneten , Kommerzienrätinnen und Bankiersfrauen , Schau¬
spielerinnen , Malerinnen und Angehörige aller andern
Künste wogten bunt durcheinander . Die armen Malerinnen,
mit ihnen wurde viel Scherz getrieben , bald wurde eine
Handvoll von ihnen an den Harem des Sultans verschenkt,
dann wurden wieder Dutzende von ihnen auf einem be¬
sonderen Schiff nach Amerika geschickt um dort , so Gott
will , neue und bessere Bilder zu malen und diese und sich
an den Mann zu bringen. — Der einzige Angehörige des
ausgeschlossenen Geschlechts, der dem Hexensabbath - die
Hexen loaren ganz prachtvolle , schöne lustige Hexen — bei¬
wohnen durste , war der Feuerwehrmann.

Morgen trete ich in die Feuerwehr ein.

Wiesvairener General -Anzeiger._ _
Vergehen in seinem Beruf in Hast kam. schwer büßen müssen.
Tie schmerzhafte Fesselung sei kein Mißgriff eines unter¬
geordneten Polizeibeamten gewesen, sondern berechnete plan¬
mäßige Mißhandlung , denn aus dem Zettel der Staats¬
anwaltschaft habe ausdrücklich gestanden : „Der Bredenbeck
iji auf dem Transport zu fesseln." (Hört , hört !) Wenn im
preußischen Abgeordnetenhause der Minister v. Hammerstein
gesagt habe , Bredenbeck sei nur Sitz -Redakteur und er be¬
greife nicht, weshalb ihm die Schriststellerwelt solches Inter¬
esse zuwende , so müsse er , Redner , dies als eine objektive
Unwahrheit und grobe Injurie bezeichnen. Redner ver¬
gleicht dann die Bchandlung Bredenbecks mit derjenigen des
P r i n z e n A r e n b e r g und der hamburgischen Kaufleute,
die sich in Kamerun der schwersten Verbrechen
schuldig gemacht . Es sei höchste Zeit , die Bchandlung poli¬
tischer Verbrecher zu ändern und ein Strafvollzugs -Gesetz zu
schaffen. ti .

Staatssekretär Nieberding  führt aus : Wenn sich
letzteres wirklich .so verhalte , wie Vorredner behauptet , so
sei das eine reine Ressortfache der einzelstaatlichen Mini¬
sterien . Was den Strafvollzug anlange , so erkenne er eine
gesetzliche Regelung desselben als sehr wünschenswerth an . [
Mit den Vorarbeiten für die Reform des Strafgesetzbuches
sei die Regierung bereits beschäftigt . Me Behandlung
Bredenbecks sei Sache der Landespolizei -Bchörde und das
Reich dafür nicht kompetent . Trotzdem erkläre er , daß die
betreffenden Behörden theilweise , so betreffs der Fesselung
bestehende Vorschriften nicht hinreichend beachtet hätten , wes¬
halb chnen auch Mißbilligung  ausgesprochen worden
sei. Aehnliche Dinge würden sich also wohl nicht wieder er¬
eignen.

Abg . Gröber (Centrum ) wünscht Auskunft , wie es
mit der Beseitigung des fliegenden G e r i cht s st a n -
des der Presse  steht und erklärt eine gesetzliche Regel¬
ung des Strafvollzuges für nöthig vor Allem bezüglich der
Frage des Zweikampfes . Redner beantragt eine Resolution,
welche Aufhebung der bisherigen Sonderbestimmungen über
das Duell im Strafgesetzbuch (Paragraphen 201 bis 210)
verlangt . Tödtung und Körperverletzung im Duell solle
fortan den allgemeinen Strafbestimmungen über Verbrechen
und Vergehen wider das Leben unterstellt werden . Zwei¬
tens sollen außerdem die bloße Herausforderung zum Duell,
die Annahme einer solchen Herausforderung und die Be-
zeigung von Verachtung wegen unterlassener oder nicht ange¬
nommener Herausforderung mit Gefängnißstrasen bedroht
sein, drittens soll der genannten strafbaren Handlung neben
einer verwirkten Freiheitsstrafe von mindestens 3 Monaten
auch der Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte eintreten , wenn
der Thäter sich einer ehrlosen Handlungsweise schuldig ge¬
macht hat.

Abg . Esche (natl .) bedauert , daß eine Vorlage wegen
Revision des Strafgesetzbuches so lange auf sich warten lasse
und wünscht eine Aenderung der Vorschriften über Straf¬
mündigkeit , ferner Verschärfung der Strafen von Beleidig¬
ungen . Redner trägt noch eine ganze Reihe von ähnlichen
Wtinschen vor und meint schließlich, es sei höchste Zeit , dem
fliegenden Gerichtsstände der Presse ein Ende zu machen.

Staatssekretär Nieberding  betont , daß die Verhand-
Inngen , die über die letztere Angelegenheit gepflogen wor¬
den seien, noch nicht abgeschlossen seien, ein Entwurf sei des¬
halb noch nicht vorhanden , aber in der Praxis sei schon der
Erfolg erreicht , daß irn wesentlichen ein Preß -Delikt immer
nur am Orte des Erscheinens verfolgt werde . Ausge¬
nommen von dieser Regel seien nur die Privatklagen.

Abg . v. Dziembowski (Pole ) ist mit der Resolu¬
tion Gröber einverstanden.

Abg . Müller-  Meiningen (freis. Volksp .) verlangt
Abschaffung des Zeugnißzwanges fiirRedakteure und Ent-
schädigung für unschuldig Verhaftete.  Als¬
dann geht Redner aus den Fall Bredenbeck ein und giebt da¬
bei seiner Entrüstung Ausdruck , daß Politische Verbrecher wie
die gemeinsten Verbrecher und Spitzbuben behandelt wür-

■den. denn der Fall Bredenbeck sei nicht der einzige Fall . Aus
ein Strafvollzugs -Gesetz werde schon 30 Jahre gewartet.
Redner erinnert dann an eine Blättermeldung , wonach ein
mitteldeutscher Bundesfürst an Kindern die Prügelstrafe
habe vollziehen lassen oder selber vollzogen habe . Er fragt
den Staatssekretär , wie es damit stehe. Auch der Fall
Bennigsen wird vom Redner gestreift und schließlich stimmt
derselbe intensiv dem Anträge Gröber zu.

Staatssekretär Nieberding  erklärt , bezüglich des
vom Vorredner zitirten Falles über die Prügelstrafe , daß
ihm die Verfassung nicht die Befugniß gebe, seinerseits Auf¬
klärung von einer Bundesregierung über diesen Fall zu ver¬
langen.

Mg . Heine (Soz .) ist mit dieser Antwort nicht zu¬
frieden . Was das D u e l l anlange , so sei ja die Centrums-
Resolution ganz schön, aber solange die Junker nicht als
maßgebende Klasse beseitigt würden , solange lasse sich auch
das Duell nicht abschaffen . Das allerverkehrteste aber würde
eine Verschärfung der Beleidigungsstrafe sein.

Montag 1 Uhr : Vorlage betreffend Schutz des Genfer
Neutralitäts -Zeichens und Fortsetzung der heutigen Debatte.

Schluß 6 Uhr.

Abgeordnetenhaus.
In , Abgeordnetenhause wurde Samstag eine Reihe klei¬

nerer Etas betvilligt . Beim Etat des Bureaus des Staats-
ininisteriums entspann sich eine längere Burendebatte.
Im Verlause derselben wurde von einigen Abgeordneten an
den Reichskanzler die Frage gestellt, ob Waarensendungen
nach den Concentrationslagern von England gestattet wür¬
den. Vom Rcgierungstische aus wurde entgegnet , daß die
Angelegenheit doch wohl vor den Reichstag gehöre.

Kleine Chronik.
— Ein Dilell  auf P i st o l e n fand in Ulm zwischen

einem preußischen Artillerie - und einem bayerischen Infan¬
terie -Offizier statt . Verletzt soll der preußische Offizier sein.
Ucber die Ursache verlautet nichts . i

17. Jahrgang

(gilt neues großes Drnnd-Ängiüät in den
Vereinigten Ztaaten.

Ein ganzes Viertel der vielgenannten Stadt Pater,
s o n ist (nach einem Kabeltelegramm der Frkf . Ztg .)
Flammen zum Opfer gefallen.

Zerstört sind insbesondere auch viele öffentliche Gebälk
(Rathhaus Bibliothek etc.) , dann fünf Hotels , vier Kirchen,
viele GeschäftKgebäude . Das Feuer war begünstigt durch
starken Wind , dabei herrschte strenge Kälte . Der BraA,
dehnte sich in großer Schnelligkeit aus , er war durch die ge=
wohnlichen Mittel nicht einzuschränken, . man mußte zur %
ncmiit -Änwendung greifen und Gebäulichkeiten sprengen,
um dem Weitergreifen des Brandes Einhalt zu lhun . . J

Der Schaden soll 40 Millionen Mark betragen . Mehre¬
re Personen sind todt , viele Andere verletzt . Me Zchl fc*
Obdachlosen ist überaus groß . 1

* Madrid . 9. Februar . Ein heftiger Sturm zerstörtein
Murcia mehrere Häuser. Zahlreiche Personen erlitten Verletzung«.
Ter Ebro ist an mehreren Stellen aus den Ufern getreten undH«,
großen Schaden angerichtet. _

* Trient, 9. Februar. Der Sturmwn Sudtrrol  halt an.
lln vielen Orten liegt der Schnee meterhoch. Das Unwetter hat

Krfmhen anaerichtet. Bei Molina wurden durch Ml

Stimmungsbilder vom Treber-Prozeh.
Kassel. 8. Februar . Die fortgesetzten Zeugenvernehmungen

lallen für die.Angeklagten günstig aus . In der heuttgen Vorm-,
tagssitzung wurde als Verwalter des Vermögens des Angeklagte,,
Sumpf  Rechtsanwalt Dr . Weis -Kassel als Zeuge vernommen.
Der Gesammt-Betrag der Aktien war , soweit sie rm Depot für den
Angeklagten Hermann Sumpf waren oder zu seiner Verfügung
standen, 479 alte und 1593 junge Treber -Aktien. Was den Verkans
von Treber -Aktien anbetreffe, so seien die letzten Treber -Aktien im
Dezember 1900 verkauft worden, jedoch seien noch nach wenigen
Tagen wieder neue Ankäufe erfolgt, anscheinend nur , um die da-
maligen Kurse auszunutzen. Im Jahre 1900 seien allerdings grotze
Verkäuse von Aktien vorgenommen worden, ebenso im Februar und
März 1901. Diese Verkäufe deuteten jedoch keineswegs darauf hin,
daß die Aktien deshalb verkauft wurden, um sie um jeden Preis los
zu werden. Er habe die Ueberzeugung gewonnen, daß Sumpf ge¬
radezu von einem fabelhaften Optimismus beseelt war . Er äußerte
dem Konkurs-Verwalter gegenüber, sich ja nicht mit dem Konkurse
zn überstürzen. Die Sache sei halb so schlimm: es werde wohl noch
gut gehen u..v er wordo wohl lü .o wieder aus der Haft entlasse»
werden. Sunrps war übrigens mit Geschäften überlastet. Im Ueb-
rigxn bestätigt Zeuge noch, daß Sumpf auch nach Zusammenbruch
der Leipziger Bank glaubte, die Aktien der Treber -Gesellschaftan¬
kaufen zu sollen. Er wollte mit riesigen Summen eingreifen, zu
einer Zeit , wo jedem anderen Betheiligten bereits die.Augen geöff¬
net waren . Hierauf wird Kaufmann Liebaneiner  aus Butm
in der Herzegowina vernommen, welcher Geheimsekretär Schmidts
war und von der Vertheidigung geladen ist. Er bekundet, das
Schmidt  die ganze Geschäftsführung allein in der Hand gehabt
habe. Die Unterschriften unter den Correspondenzen seien vom Auf-
sichtsrath ohne Prüfung der Schriftstücke im blinden Vertrauen
auf ihre Richtigkeit vollzogen worden. Die Bilanzen und Geschäfts¬
berichte habe Schmidt ebenfalls selbständig bearbeitet. Später habe
sich Schmidt die Sachen nochmals vorlegen lassen und die Berichte
ausgebessert. Auch wenn die Sachen schon gedruckt waren, he«
Schmidt noch Veränderungen daran vorgenommen und den N«-
druck bewirkt. Der Zeuge ist der Ansicht, daß der Aufsichtsrath nie¬
mals von diesen Vorgängen Kenntniß erhalten habe, lieber die Ver¬
bindungen mit der Finanz- und Handelszeitung weiß der ZeW
nur zu sagen, daß der Bankier Hugo Löwy, Redakteur RosendM
und andere Personen längere Zeit mit dem Direktor Schmidt alle«
Eonferenzen gepflogen hatten. Es sei davon die Rede gewesen, eng¬
lisches Kapital aufzunehmen. Der Zeuge bezweifelt, daß ®d)wf
mit dem Aufsichtsrathe über diese Eonferenzen sich eingehend aus¬
gesprochen habe. Schmidt sei dazu viel zu selbständig gewesen.

Es folgt die Verlesung einer Reihe von Briefen, welche, wre die
Anklage behauptet, ergeben soll, daß die Angeklagten den schlecht^
Stand der Gesellschaft genau kannten und Kenntniß hatten von btt
unwahren Darstellung der Bilanz sowie daß manche Conti «
ihrem Wissen und Willen unrichtig dargestellt waren. U. A-
ein Brief Ottos an Schmidt verlesen, in welchem Otto seine
richtige Freundschaft für Schmidt betont und hervorhebt, daß
mit ihm stets durch dick und dünn gehen werde, In einem ®n®e,T
Briefe bezeichnet Schulze-Dellwig die Leipziger Bank alt «
Schreckgespenst, welches ihm schlaflose Nächte bereite. 3" Jj1*®
Briefe an Schulze-Dellwig ersucht Schmidt denselben um
düng von Accepten in Höh« von 200,000 JL  und 100,000 i -,
Schmidt zu der Leipziger Bank in Depot geben wollte, um bst
lanz der Treber -Gesellschaft günstiger zu gestalten. Montag wirb
Verhandlung fortgesetzt. Der Staatsanwalt hat auf dieVerneh«
des Direktors Schmidt  verzichtet , sodaß die Plaidoyers 9
oder morgen beginnen könnn.

Ans der Umgegend.
* Rambach, 10. Februar . Soeben kam der Sohn cu,fr

lässigen, belgischen Familie von der Musterung  au » ^
wo er verpflichtet war , sich zur Militäraushebung zu I" gr
der frohen Nachricht zurück, daß er sich freigezogeu  j
theilt damit dieses Glück mit zwei älteren Brüdern , we ju,4
auf diese Weise nülitärfrei wurden. Es scheint also in BeiS>
derselbe Modus bei der Militäraushebung zu herrschen, M
her in Nassau, wo auch, wie man zu sagen pflegte, die 9 “ •
Freilose waren.
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Ronnenberg , 10. Februar . Dienstag Abend veranstaltet der
Turnverein großen karnevalistischen„-Radau" verbun-

'̂̂ ''mitHeisessen . Auch ist am Fastnachtdienstag ein Umzug  ge-
^ t in welchem ein Gruppenwagen — urgelungene Anspielung

Ereignisse — mitgeführt wird. Weiter soll vorläufig
■ms, verrathen werden. ,

Langenschwalbach, 9. Februar. Die Zahl der Vereine hat
:ej, er  um einen vermehrt, einen Geflügelzuchtverein. Zweck soll

Zucht und Pflege rassereinen Geflügels und rassereiner Vögelme
sein.- Oestrich, 9. Februar . Da der Arbeiter Herr Martin Stein-

fc seit einem Vierteljahrhundert in der Chemischen Fabrik R.
5eJn„  u . Cie. thätig ist, ließ ihm die Firma als Ehrengabe
re goldene Uhr überreichen. Der Genannte ist als Dirigent der

jjg Steinmetz-Kapelle" weithin bekannt, er wurde auch sonst viel-
sach bechÂ ^ g e{,ruar-  Der Stadtfeld 'sche Villa -Verkauf an

Ww. Altenkirch aus » ' Lorch ist für 30,000 M .nun doch perfekt
Worden. Die Berbriefung des Kaufs ist bewirkt.
8 r Franffurt, 10. Februar. Gestern wurden die beiden in Pas-
lau verhafteten Männer , welche des Straßenraubs  in Horch-
heim verdächtig sind, unter Bedeckung von Passau kommend vom
Hauptbahnhofe nach einem Taunusbahnzug überführt, um nach
Neuwied befördert worden.

D. Frankfurt a. M ., 8. Februar . Der Magistrat  hat der
Stadtverordnetenversammlungsoeben eine Vorlage zugehen lassen,
U-elche einerseits die Erhöhung der Gehälter für Oberleh¬
rer und Mittelschucklehrer  vorsieht , andererseits eine Er¬
höhung des Schulgeldes in den höheren Mädchen- und Realschulen
fordert. Vom 1. Aprll d. I . ab soll das Schulgeld für das Lehrerin-
nenseminar, die Oberrealschule, die Realschulen und die höhern
Mädchenschulenauf 120 JL  festgesetzt werden. Außerdem wird von
nicht in Frankfurt wohnenden Schülern - und Schülerinnen in den
höheren Schulen ein Zuschlag von 50 JL,  in den Mittelschulen ein
solcher von 20 JL  jährlich erhoben. Alle diejenigen, welche während
des. Schuljahres in die erwähnten höheren Lehranstalten eintreten,
sollen statt 120 JL  150 JL  Schulgeld zahlen und auch die Freistellen
eine wesentliche Verminderung erfahren. Die für die erwähnten
Lehrer festgesetzte Gehaltserhöhung ist eine nur sehr geringe. —
Diese Magistratsvorlage hatte die Einberufung einer ganzen Reihe
öffentliches Versammlungen zur Folge, die sich entweder gegen bei¬
de Forderungen, jedenfalls aber gegen die geplante Schulgeldreform
anssprachen. In einer dieser Versammlungen theilte ein hiesiger
Rechtsanwalt, der zugleich Stadtverordneter ist, mit, daß keine aka-
demischen Lehrer mehr für Frankfurt zu gewinnen sind, ohne daß
die Direktoren lange Zeit im ganzen Reich herumreisen und die
Lehter unter weitgehendenKonzessionen für Frankfurt verpflichten.
Ein anderer Redner gab authentisch bekannt, daß die Frankfurter
seminaristisch gebildeten Lehrer neuerdings meist aus Posen, Schle¬
sien, Ostpreußen etc. kommen, da die Lehrer unserer Provinz Hes-
ien-Nassau etwaige Stellenangebote fast stets ablehnen. Diese That-
sachen beweisen, wie wenig hier die Einkommensverhältnisse der
Lchrer mit den theuren Existenzbedingungen im Einklang stehen.

* Oberlahnstein, 10. Februar . Das Voll-Gymnasium, das seit
langem angestrebt wird, soll entgiltig genehmigt sein.

lliinst, Litteratur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Im „Freischütz" setzte am Samstag Abend Herr Franz
«dam  aus Darmstadt sein Gastspiel fort und zwar als
Eremit . War dem Gast in seiner ersten Rolle als Keller-
Moister in „Undine " Gelegenheit gegeben, seinen Humor zu
Mgen, so bot sich in der Darstellung des Ereniiten eine seriöse
Baßpartie, die das gegentheilige Talent des jungen Künst-
'" s zur Entfaltung herausfordertc.

Man hatte nicht den Eindruck , als ob auch das ernste
mre die Domäne des Herrn Adam wäre . Seine Gesten

Md sein Spiel waren nicht ganz überzeugend , die Maske
mcht wirkungsvoll genug.
L Während der Eremit , obwohl er gesanglich nicht in die

l&u.• ' t ' ê en  llvht , ein breites , sonores Bastorgan erfordert,
<. »?.,®err  Adam nur , daß er einen schönen, namentlich in

Hohe ausgiebigen B a r i t o n besitzt.
».ju , kie weiteren Gastspiele des Gastes darf man mit
°>kcht gespannt sein.

C. H.

Residenz - Theater.
MKE Faschingssonntag tollte in ausgelassener Munterkeit
'itJ ®oys  Tante"  über die Bretter . Dem ulkigen

voraus ging ein von Frl . E r l h o l z als Prinz Car-
^ gesprochener, von Julius Rosenthal  witzig

Miebeaer Prolog , in dem das gesnndmachende Lachen
und allerlei aktueller Stoff humorvoll verarbei-

« Auch die neueste Betliner Sensation , das „Gesund-
cheß einen Pritschenschlag ab . Das Orchester , wel-

bei besonderen Gelegenheiten einzusinden pflegt , £e«
°Q§  Auditorium mit den lustigen Klängen des Narr-

ŝ ^ ^ ^ cĥ s . und eines carnevalistischen Potpourris , ans
bsî Weise die Stimmung bestens vorbereitend . Das Pu-
wj? t0Qr  denn auch sehr schnell in die denkbar beste Laune
tt,u r begleitete die Harlekinade des Vrandon Thomas

lebhafteren Lachsalven . Die Darsteller waren
hij Zunder gut aufgelegt und spielten mit einer Lebendig.
Sy. r Girier Force , als gelte es eine große künstlerische
wLDie  beste Leistung des Abends war aber nicht die
Herrnr- ^ ek£ Qn *e, sondern — der Diener Brüssel des
W schnitze . Die an sich unbedeutende Rolle wurde
Wha? ^flichkN Komiker in eine überaus wirkungsvolle

Urt® ^^ üekt und ohne Bovdringlichkeit durch Geste,
lalö si-^ ^ ^ bde so prächtig ausgestaltet , daß die Figur , so-
striltdS S / *3er. dühne erschien, alles andere in den Schatten
Idielj' will nicht wenig heißen , denn , wie schon gesagt,
§etj A "uch die anderen Künstler mit Hingebung . Voran

JL . ^ 1'ch w den Röcken der brasialischen Pseudo-
zwerchfellerschütternder Wirkung bewegte . Sehr

ten  ferner Herr Sturm  als Spittique , sowie di«

Herren Rudolph  und B a v t a k als Jack und Charley.
Herr Kienscherf  gab Jacks Vater mit der gebotenen
Würde und Frl . Schenk war als wirkliche Tante bestens
an ihrem Platze . Sehr niedlich gaben Frl . Spieler  und
Frl . E r l h o l z die beiden jungen Mädchen , wegen deren die
ganze Verkleiderei inszenirt wird , und als dritte im Bunde
fügte sich Frl . K o p m a n n gut dem Ensemble ein . So kam
ein heiterer und genußreicher Ilbend zu Stande , für den das
ausverkauste Haus der Direktion allseitig Dank wußte.

frl. 8 .

* itLiesvaoeu, 10. Februar.
Die Wtesbaveiier Straßenbahn.

Die Süddeutsche Eisenhahngesellschaft veröffentlicht so-
eben ihre Bilanz , der wir folgende interessante Einzelheiten
in Bezug auf die Wiesbadener Straßenbahn entnehmen:

Im Geschäftsjahre 1. April 1900 bis 31 . März 1901 er¬
zielte die elektrische Bahn auf den Strecken Wiesbaden —Bieb¬
rich, Bahnhöfe —Kochbrunnen , Bahnhöfe —Ringkirche —Em-
serstraße 114 648,29 Mk . Reingewinn,  auf der Strecke
Bahnhöfe —Michelsberg —Unter den Eichen 29 790,62 Mark.
Tie Drahtseilbahn am Neroberg brachte ein Reinerträgniß
von 20 062,84 Mark.

Die Conzessionsdauer  der Gesellschaft für die
Wiesbadener Straßenbahnen währt bis zuni 1. April 1929.
Tie Stadtgemeinde Wiesbaden hat das Recht (ebenso für alle
künftigen Linien mit Ausnahme der Vorortbahnen ) nach
vorheriger einjähriger Aufkündigung dieselben zu überneh-
men . Von dem Rechte der Uebernahme darf aber die Stadt
nicht früher als 10 Jahre nach Betriebseröfsnung des neuen
Centralbahnhofes der Staatsbahn in Wiesbaden und frühe¬
stens zuni 1. April 1915 Gebrauch machen . Als Ankaufs¬
preis ist von der Stadt zu zahlen : das 25fache des durch¬
schnittlichen Reinertrages der letzten drei Jahre vor der Ueber-
nahme , mindestens aber das Anlagekapital : für die Linie
Bahnhöfe —Unter den Eichen ist von der Stadt zu zahlen:
das 20fache des durchschnittlichen Reinertrages der letzten
drei Jahre , jedoch mindestens das Anlagekapital und höch¬
stens das Anlagekapital mit einem Zuschlag von 10 Prozent
desselben.

Hinsichtlich der Nerobergbahn (Dauer der staat-
lichen Concession bis 1. Juli 1913 , der städtischen bis zum 1.
Juli 1925) ist die Stadt befugt , nach 25 Betriebstähren die
Bahnanlage fammt allem Zubehör gegen Zahlung des 20-
fachen Betrages der Dnrchschnittsrente der letzten 5 Betriebs¬
jahre zu übernehmen . Am 1. Juli 1925 gehen der Bahnober,
bau und die Gebäude ohne Weiteres unentgeltlich in das
Eigenthum der Stadt Wiesbaden über und kann die Stadt
die Maschinen mit Zubehör , sowie die Wagen und das beweg¬
liche Inventar zum Schätzungswerthe übernehmen.

Für alle anderen Wiesbadener Vorortbahnen , mit Aus¬
nahme der Linien nach Biebrich und Sonnenberg, - für welche
ebenfalls das Uebernahmsrecht der Stadt Wiesbaden und
bezw. betr . der Biebricher Linie auch der Stadt Biebrich
Platz greift , steht das Ankaufsrecht der Stadt Wiesbaden nur
nach Maßgabe des Kleinbahnen -Gesetzes bezw. der Conces-
sionsurkunden zu.

Die G e w i n n b e t h e i l i g u n g der Stadt Wies¬
baden  stellt sich wie folgt:

Bezügl . der Linie Nr . 11 d (Bahnhöfe —Unter den Eichen) :
Die bisherige besondere Abgabe von 2200 Mark jährlich bleibt
bestehen. Wenn die Ueberschüsse des Betriebs auf beiden
Gleisen 4 % des Anlagekapitals übersteigen , so erhält die
Stadtgemeinde von dem zwischen 4 und 6 % liegenden Ueber-
schuß ein Viertel , von dem zwischen 5 und 6 Prozent liegen¬
den Ucberschuß ein Drittel ; übersteigt jedoch der Ueberschntz
6 Prozent , so erhält die Stadt die Hälfte des gesaminten 4
Prozent übersteigenden Überschusses.

Bezüglich der übrigen Linien:  bei einem Reinge¬
winn von dem gesammtm in den übrigen Wiesbadener Un¬
ternehmungen investirten Kapital von 6—7 Prozent erhält
die Stadt 25 Prozent , über 7 Prozent 50 Prozent Antheil von
dem 6 resp. 7 Prozent übersteigenden Betrag . Bei der Fest¬
stellung des aus die Stadt Wiesbaden entfallenden Betrages
bleibt indessen derjenige Theil des Betriebsüberschusses außer
Ansatz, der nach Maßgabe der Anzahl der gefahrenen Wagen¬
kilometer aus die außerhalb der Gemarkung Wiesbaden lie¬
genden Streckentheil « entfällt.

Gewinnbet Heiligung  der Stadt Biebrich:
Die Gesellschaft zahlt an die Stadt Biebrich für die Benutz¬
ung der Straßen , Wege und Plätze derselben von dem jähr¬
lichen Reingewinn , welcher auf die Biebricher Linien entfällt,
über 6—7 Prozent 25 Prozent , von dem jährlichen Reinge¬
winn über 7 Prozent 50 Prozent von dem 6—7 Prozent über¬
steigenden Betrag.

Für die noch zu erbauende Linie Mainz —Schier-
stein  sind die Gemeinden Biebrich und Schierstein , oder
auch Biebrich allein , unbeschadet des dem Staate gesetzlich zu¬
stehenden Erwerbsrechtes , befugt , mit Ablauf des 20. Be¬
triebsjahres die auf preußischem Staatsgebiet gelegenen
Bahnanlagen mit allein Zubehör und allen Rechten und
Pflichten käuflich zu übernehmen , wenn sie ihre Absicht zwei
Jahre vorher der Gesellschaft kund gaben . Dieselbe Besug-
niß steht den genannten Gemeinden mit Maus jeder weite-
reu fünfjährigen Periode zu. Als Ankaufspreis ist .zu zah¬
len : das 25fache des durchschnittlichen Reinertrages der letz¬
ten drei Jahre vor der Uebernahme , mindestens aber das
Anlagekapital abzüglich einer Mschreibung von jährlich i %
Zinseszinsen.

Alle anderen etwa neu herzustellenden Linien kann die
Stadt Biebrich vom 1. April 1915 ab nach vorheriger einjäh¬
riger Aufkündigung übernehmen . Als Ankaufspreis für die
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Linien ist von der Stadt zu zahlen : das 25fach« des durch¬
schnittlicken Reinertrages der letzten 3 Jahre vor der Ueber¬
nahme , mindestens aber das Anlagekapital . Von dem sich
hiernach ergebenden Ankaufspreis ist diejenige Amortisa¬
tionssumme in Abzug zu bringen , die sich regelmäßig ergiebt,
wenn , vom Tage der Betriebseröfsnung beginnend , eine
jährliche Amortisationsquote von | % des Anlagekapitals
der Linie nebst Zins aus Zins , zu 3i % berechnet, zurückge¬
stellt wird.

Wiesbadener Fasching.
Der Fasching steht nunmehr auf dem Höhepunkt. Brachte schon der
gestrige Sonntag ein lebhaftes Maskentreiben auf den Straßen
so ging es Abends auf den mannigfaltigen Vereins - und öffentlichen
Maskenbällen noch toller zu. Ueberall ein farbenprächtiges buntes
Bild und ausgelassene närrische Fastnachtsstimmung.

Heute Rosenmontag gondelte halb Wiesbaden per pedes, Wa¬
gen oder Eisenbahn nach Mainz,  die Exträzüge waren überfüllt
und der Fremdenzudrang von allen Seiten ein enormer. Man ver¬
spricht sich diesmal besonders viel von dem Mainzer R o sen m o n-
t agszug,  da die Vorbereitungen dazu schon Monate lang im
Gange waren und viel Humor durch den Ausfall des vorigjährigen
Zuges aufgespeichertwurde.

Bei uns in Wiesbaden wird es inorgen „hoch her" gehen, der
Carnevalverein „Narrhalla"  und die Walhalladirektion veran¬
stalten gemeinsam am Dienstag einen veritablen Andreasmarkt
in allen Räumlichkeiten der Walhalla , der das tolle Treiben der Te-
zemberkerb noch übertrefsen dürfte . Daß es bei dem gestr. Masken¬
treiben auf der Straße auch hier und da zu Ausschreitungen
gekommen, ist bedauerlich. Im Allgemeinen wird man der Narre-
thei, soweit sie sich in anständigen Grenzen bewegt, noch keinen
Strick drehen und gleich nach der Polizei rufen, nimmt aber der lln-
fug überhand, so muß energisch eingeschritten werben.

Aus unserem Leserkreis wird berichtet: Ein blutiger Vor¬
fall  ereignete sich gestern Abend ind er Langgasse. Eine Rotte mas-
kirter Männer überfielen ein Mädchen und schlugen auf es ein, bis
-fit daher kommender Herr mit seiner Frau das Mädchen aus sei¬

ner mißlichen Lage befreite. Aber die Kerle bemächtigten sich wieder
des Mädchens und belästigten es in unsittlicher Weise. Darauf griff
der Herr wieder ein und ohrfeigte verschiedene, erhielt dabei aber
einen Schlag mit einem Knüppel von hinten über den Kopf, sodaß
Blut floß und er ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen mußte. Hoffent
lich wird es der Polizei gelingen, des rohen Gesellen habhaft zu
werden, zwei von der Rotte sind dem Namen nach bekannt.

Ein anderer Leser unseres Blattes nimmt den Vorfall in der
Langgasse nicht so tragisch ans. Derselbe schreibt uns : „Mit den
Wölfen muß man heulen." —In diesen Tagen , wo manches Gemüth
von der Fastnachtsstimmung ergriffen ist, beherzige man den obigen
Spruch sehr, man kann sich sonst leicht nnangenchmen Zwischenfäl-
len anssetzen. Wir hatten gestern Abend Gelegenheit, einen durch
Nichtbeachtung des erwähnten Sprichwortes hervorgerufenen Auf¬
tritt in der Langgasse zu beobachten. Einige übermüthige Masken
waren wohl einem Herren etwas zu nahe getreten und es entspann
sich in Folge dessen eine regelrechte Keilerei. Im Laufe derselben
wurde der Herr wohl durch einen Schlag mit einem festen Gegen¬
stand am Kopfe so verwundet , daß reichlich Blut floß. Diese Ver¬
wundung veranlaßte sämmtliche Masken , das Weite zu suchen. In
seiner durch die Bleffur hervorgerufenen Aufregung eilte der Herr
ohne Kopfbedeckung den Masken durch die Langgasse nach, wo wir
ihn schließlich aus den Augen verloren . — Allen denen, die sich dem
närrischen Treiben dieser Tage hingeben, empfehlen wir die größte
Vorsicht,möchtenjedoch auch Jedem , der sich in den Faschingstrubel
begiebt, die Eingangs erwähnten Worte warm ans Herz lege.n

* Gerichtspersonalien . Herr Gerichtsassessor Dr . Landois  ist
dem Kgl. Amtsgericht zu Kamberg , Herr Gerichtsassessor von
Morenhoffer  dem Kgl. Amtsgericht zu Eltville als Hilfsrichter
überwiesen.

* Die Sprndelreise um die Welt ist am Samstag Abend 10 Uhr
beendet worden. Es war zwar ein kostspieliges Vergnügen, hat aber
allerseits viel Attklang gefunden. Der Verlauf der Reise war ein sehr
guter und sind Entgleisungen oder sonstige Unfälle glücklicherweise
nicht vorgekommen. Die Bruttoeinnahme beträgt 13,000 M ., sodaß
für das Schillerdenkmal ein ansehnliches Sümmchen übrig bleiben
dürfte.

Königliche Schauspiele. Infolge plötzlicher Erkrankung des Frl.
Santen  hat eine A e n d er u ng im Wochenspielplan eintreten
müssen. Es kommt hiernach heute Montag das Bürger 'schc Lust¬
spiel „Die Frau ohne Geist" im Abonnement A zur Aufführung.

* Aus dem Nibelungenring betiteln sich5 K ü n st l e r-
Po st karten,  welche uns die rührige Firma R . Bechtold-&
Cie., deren Erzeugnisse wir schon wiederholt zu besprechei: Ge¬
legenheit hatten , sendet . Anläßlich der demnächstigen Wie¬
deraufführung des Nibelungen -Rings an der Kgl . Bühne
Hierselbst werden diese Karten besonderes Interesse erwecken.
Dieselben sind nach den Bayreuther  Dekorationen ent¬
worfen und werden deshalb überhaupt alle Wagner -Freunde
— und es giebt deren sehr viel in Wiesbaden — in hervor¬
ragendem Maße interessiren , sind auch als kleines, interes¬
santes , überall willkommenes Geschenk zu empschlen. Es
sind vertreten Scenen ans „Parsival ", „Rheingold ", „Wal-
küre", „Siegfried " und „Götterdämmerung ". Möge es an
der wohlverdienten Anerkennung nicht fehlen ! Es ist das
Schönste , was wir überh -anpt bisher gesehen haben.

* Für die Buren wurden bei dem Bauern -Maskenball des
Wiesbadener Fechtklubs und im Hauptrestaurant der Walhalla M.
14,35 von den Burenmusikanten gesammelt und uns zur Weiterbe¬
förderung übergeben.

* Burruspenden . Der Deutsche Burenhilfsbund, Ortsgrupp-
Wiesbaden, hielt am 7. Februar um 6 Uhr im Wintergarten des
Rhemhotels eine Vorstandssitzung ab. Nachdem die Vorstandsmit¬
glieder die von ihnen gesammelten Beträge abgeliefert hatten, wur-
de beschlossen, die Summe von JL  1500 an die Centrale in Berlin zu
senden. Weü für die Buren Geld geben will, möge dieses stets an
die Ortsgruppe Wiesbaden  abliefern . Das Abschicken von
kleinen oder größeren Beträgen an Herrn Dr . Leyds oder an den
Präsidenten Krüger ist zu vermeiden, weil diese Herren ohnehin
mit einer großen Corkespondenz belastet sind. Zu bemerken ist, daß
die Sterblichkeit in den Concentrationsl agern noch immer wächst.
Sic betrug im Monat Dezember 40% .

* Fremdenverkehr . Bisher sind gezählt 6203 Personen, dazu
treten neu 873, ergibt als Gesammtziffer bis Schluß der abgelaufe-
neu Woche 7076 Personen.

r . Mainzer Carneval . Der heutige Besuch im golde¬
nen Mainz , um die Faschingssreuden dortselbst zu genichen,
war sehr stark . Der stärkste Andrang herrschte zu dem um
10 Uhr 40 Min . a-bgehenden Schnellzug Wiesbaden —Mainz,
wo eine reine Völkerwanderung nach dem Taunusbchnhos
strömte . Endlose Züge war die Parole , '
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*  Pensionskasse . In der am 7 . d . M . in dem Hotel „ Union
stattgehabten Monatsversammlung des Deutschen Privatbeamten-
Vereins , Zweigverein Wiesbaden , wurde die derzeitige Lage der
Pensionskasse des Vereins gründlich erörtert . Die Penston - ksaffe
des Deutschen Privat -Beamten-Vereins hatte mit Schluß des Jah¬
res 1900 einen Bestand von 7864 Versicherungen und ist der Brut¬
tozugang wie de? Nettozugang im letzten Jahre so stark gewesen,
wie der gesammte Zugang in den ersten 12 Jahren , sodaß auch der
Zugang des Vorjahres wesentlich überholt wurde. Der große Zw-
gang wurde hauptsächlich hervorgerufen dadurch, daß nunmehr auch
viele Industrielle , Banken, Werke usw. diese Kasse gerne daM be¬
nutzen, ihren Angestellten Pensionsversorgung zu beschaffen. Druck-
sachen verschickt der Deutsche Privat -Beamten-Verein , Zweigverem
Wiesbaden . r.,

* Kgl. Schauspiele. Fräulein Triebe!  vom Grohherzogl ' chen
Hoftheater in Weimar ist vom 1. September 1902 ab für die hiesige
Bühne verpflichtet worden.

* Königliche Schauspiele. Der nächste Novitätenabend - noch
im Laufe dieses Monats - wird zwei Stücke bringen. . Erstens:
„Die Meisterschüsse !", eine dramatische Dichtung im Style
des Hans Sachs von dem bekannten LutherfestspieldichterWilhelm
Henzen, erlebt hier seine „Uraufführung ". Ferner em dreiaktiges
Lustspiel „Wenn die Liebe erwacht"  aus dem Französischen
des Pierre Veber in der Uebertragung von Bolten -Baeckerŝ Die
amüsante Situattonskomödie ist bereits am Hoftheater in Dres¬
den mit starkem Erfolge in Scene gegangen.

* Narrhalla . Wie ein Zauber ist heute der Andre¬
as markt  in der „Walhalla " erstanden , und wird sich am
Fastnachtsdienstag Nachmittag von 1 Uhr ab das luftig -tolle
karnevalistische Treiben dort entwickeln , und der närrische An-
dreasmarkt der Centralpunkt aller Carnevalsfteunde von
Wiesbaden und Umgegend sein ; während des Nachmittags:
großes Doppelconcert und Absingen von acht karnevalistischen
Liedern , was die carnevalistische Stimmung noch bedeutend
steigern wird , zumal noch vom Comitee gewünscht wird , daß
jeder Besucher , Damen wie Herren , sich nach eigener Wahl
mit karnevalistischen Abzeichen versehen möchten, und das
Ganze ein recht buntes karnevalistisches Bild darstellt . —
Abeirds 8 Uhr 11 Minute, : findet der so beliebte grotz«
VolkS - Maskenball  der Narrhalla statt , welcher von
der Wiesbadener Einwohnerschaft stets mit Vorliebe als der
sogenannte Bürger -Maskenball bezeichnet wird . Der The¬
atersaal der Walhalla ist auch das geeignetste Lokal dafür,
und dürste der Maskenball , welcher durch Anmeldung ver¬
schiedener Gruppen sich recht glanzvoll gestalten wird , allen
viel Vergnügen bereiten . Zur Feier des 30jährigen Beste¬
hens der „Kreppei -Zeitung " wird eine große Goldkreppel-
Polonaise stattfinden , wobei den Besuchern des Maskenballes
Kreppeln gratis verabreicht werden , unter diesen Kreppeln
befinden sich 6 Stück mit einem 10-Markstück. . Wie zu erse¬
hen , hat das Comitee alles aufgebotm , um die diesjährige
Earneval -Saison recht glanzvoll zu beschließen. Darum sei
die Losung und das Feldgeschrei am Fastnacht -Dienstag:
Nach der Walhalla! Zur Narrhalla!

* Refidenztheater. Dienstag, 11. Februar findet eine Wieder¬
holung von „Charleys Tante " mit voraufgehendem Faschingsprolog
statt dieser und die Aufführung des grotesken Schwankes entfesselte
gestern minutenlange Beifallsstürme . — Anna Führings  Gast¬
stiel , das dieser Theaterwoche den besonderen Reiz verleiht, umfaßt
drei Wende . Es wird am Donnerstag mit „Niobe" und „Am Kla¬
vier!" eröffnet. Die nächste Wiederholung von „Mtheidelberg rst
fikr Mittwoch bestimmt.

* Reichshallcnt Der tolle Püinz Carneval hat mit seinem ln-
sägen Gefolge auch in den Reichshallen seinen Einzug gehalten.
Frohes Leben und Treiben herrschte gestern in den gemüthlichen
Räumen des beliebten Varietees . Nicht zum Letzten dürfte auch
das gegenwärtige vorzügliche Ensemble zu dieser Faschingssttmm-
ung beigetragen haben. Heute Montag unb morgen Dienstag
schwingt ebenfalls Prinz Jocus sein närrisches Scepter und dürften
carnevalsstohe Besucher sicher auf ihre Kosten kommen.

* „Union". Es sei nochmals darauf hingewiesen, daß der Em-
trittspreis zu dem großen Maskenball nebst Preisvertheilung des
Männergesangverein „Union" am Fastnachtdienstag im Römersaal
lDotzheimerstraße) nur 1 Mark beträgt . Karten sind im Vorverkauf
an den angegebenen Verkaufsstellen erhältlich. (Siehe heutige An¬
nonce.)

* „Friede." Auf den am Fastnachts-Dienstag, Abends halb 9 Uhr
stattfindenden „Großen Volks-Maskenball " des Männergesang
Vereins „Friede" in der Turnhalle (Wellritzstr . 41) sei noch
mals aufmerksam gemacht.

*Tanzschüler Maskenball . Der so beliebte Maskenball  der
Tanzschüer des Herrn Schwab findet morgen, Fastnachtsdienstag,
dm 11. Febr . Abends 8 Uhe statt . Wer sich also gut amüsirm will,
für den sei die Parole „Aus zur Männerturnhalle ".

Telegramme vud letzte NachnÄten.
* Wien , 10. Februar . Der Montags -Revue zufolge

bildet die Frage des Zuckerexportes  dm Gegenstand
nachhaltiger Berathungen der österreichisch-ungarischen Re-
ffierung . Es ist wahrscheinlich , daß ein einheitliches Vorge¬
hen mit dem Deutschen Reiche erfolgt , dessen Eröffnungen in
allernächster Z-it entgegengesehen wird.

* Constantinopel , 10. Februar . Da in diesem Jahre
die muselmanischen Mekka-Pilger aus dem Auslande in
großer Zahl hier eintreffen , befahl der Sultan , daß dieSchiff-
fahrt -Gesellschaft Masuseh , welche den Transport bewirkt,
den Fahrpreis um 60 Prozent ermäßigt.

* London , 10. Febr . Kitchener  telegraphirt aus
W o l v eh o e k: In der Nacht vom 8. zum 9. Februar unter¬
nimm mehrere englische Kolonnen ein Treiben zu dem
Zweck, die Burm aus der Blockhauslinie zwischm Heilbronn
und Francfort zu verdrängen . Die Kolonnen stießen bei
Winsley auf eine Buren truppe  von 700 Mann unter
Dewet.  Die Buren wurden umzingelt . Dewet , welcher
die Gefahr übersah, in welcher er sich befand, mtfloh mst
einigm Mann , indem er die Drähte der BlockhauAinie durch-
schnitt . Die englischen Verluste sind sehr leicht. 10 Mann
fmd todt. Die Buren verloren 283 Rfimn an Tobten , Ver-
wmndeten und Gefangenen.

* New -York , 10. Febr . In P a t e r s o n wüthete ge¬
stern eine Feuersbrunst , bei welcher über hundert Häuser zer¬
stört wurden . Man verzeichnet zahlreiche Tobte und Ver¬
wundete . Der Schaden wird auf 10 Millionen Dollar ge-
schätzt. Das Feuer wüthete gestern Mittag mit voller Ge¬
walt . Ein heftiger Sturm begünstigte das Umsichgreifm
der Flammen . Das große Haupt -Spital brennt . Es ge¬
lang jedoch die darin befindlichen 150 Kranken in Sicherheit
zu bringen . Don dem St . Ludwigs - und dem St . Josefs-
Krankenhause wurde das Haus der Schwestern von den
Flammm ergriffen . Au-f telegraphischem Wege wurden
Hilfstruppen herbeigerusen , um die Einwohner vor Dieben
zu schützen, welche die enfftandme Panik benutzten , um in die
Häuser einzudrmgen . Unter den zerstörten Gebäuden befin¬
den sich mehrere Kirchen , die Nationalbank , das Vereinshaus
christlicher Jünglinge , drei Redakttonsgebäude etc. Nach¬
mittags gelang es, des Fmers Herr zu werden . Diele Häu¬
serviertel sind zerstört . (Siehe auch Separat -Arükel in
heufiger Nummer .)

* New -York , 10. Februar . Aus I e r s e y C i t y wird
gemeldet : Aus der Eisenbahnlinie Lchey -Dalley wurde durch
eine Fmersbrunst ein Lagerschuppm zerstört , worin sich
45000 Centner Mehl befanden . Der Gvscrmmtschadm wird
auf eine halbe Million Dollar geschätzt.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für PolMk
und Feuilleton : W i l h e l m I o e r g ; für den übrigen Theil und
Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in Wiesbaden.

Sprechsaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaction k ei n er l e i Verantwortung

Faschmgs-Unsug.
Wenn man auch dem Satze : „Der Zeit muß man Rechnung

tragen ", im allgemeinen zustimmen will, so ist man doch nicht ge¬
neigt, unbedingt dessen Aus- wüchse  zugestehen zu muffen. Eben
leben wir in der Faschingszeit und Fastnacht steht vor der Thure.
Aber der Rummel ist doch bedenklich, der stch nun schon zwei Tage
vorher breit macht und einem anwidert . Welche Berechtigung steht
der Jugend zu, schon heute, am lieben Sonntage , mit Fratzengestch-
tern und „Pritsche" durch die Straßen zu ziehen und die Leute zu
belästigen? Vor , während und nach dem Gottesdienste zogen die
kleinen Unholde durch die Sttaßen und weil ihr Gesicht eine Larve
oder lange Nase zierte, glaubten dieselben sich recht ungebührlich und
frech benehmen zu dürfen. Mit einem unreinlichen Schlagwerkzeug
wurden gestern Morgen am Eck des Michelsberges und Langgaffe
Damen auf Schulter , Hut und ins Gesicht geschlagen. Mein
schreiten bewahrte die Damen vor weiteren Mißhandlungen . Ein
pören muß es einen, daß man solcher Rohheit nicht Einhalt thut.
Was soll aus solcher Jugend später werden ? Hier trägt die Fa-
milie allein die Schuld, die solches gestattet; die Polizei kann gegen
diese Rohheit nicht allein aufkommen, die Erwachsenen müßten hier
helfend eingreisen. So nur kann diesem und ähnlichen liebeln ge
steuert werden. N-

Die Ungültigkeit der Stadtverordneten -Wahlen.
Wir sttmmen dem „civis" bei, die Stadverordnetenwahlen

müssen  für ungülttg erklärt werden, mag das nun vom Stadtver¬
ordnetenkollegium oder im Wege des Verwaltungsstreitverfahrens
geschehen. Der 8 26 der Städteordnung besagt, der Wahloorstand
besteht in jedem Wahlbezirke aus dem Bürgermeister oder einem
von diesem ernannten Stellvertreter als Vorsitzenden und aus 2
von der Stadtverordneten -Versammlung gewählten Beisitzern,
„von welchen der Vorsitzende einen zum Schriftführer bestellt . Der
Schriftführer ist also den von den Stadtverordneten zu wählenden
Beisitzern zu entnehmen und da das nicht geschehen ist, liegt eine
Verfehlung gegen die ausdrückliche Bestimmung des Gesetzes vor,
die ohne Rücksicht darauf , ob das Wahlresultat dadurch erheblich
alterirt ist oder nicht — ein solcher Nachweis ist natürlich me zu
erbringen — die Ungültigkeit der Wahlen im Gefolge haben muß.
Aber auch der 8 27 der Städteordnung ist — darin stimmen wir mit
civis" überein — nicht beachtet worden. Nach demselben hat jeder

Wähler dem Wahlvorstande mündlich zu Protokoll  zu er-
klären, wem er seine Stimme geben will, und der hier gehandhabte
Brauch lediglich seinen Zettel abzugeben war gesetzwidttg. In Ge-
genwatt des Schreibers ist ein Mann nur deshalb von der Wahl
znrückgewiesen worden, weil er stumm war , d. h. weil er diejenigen,
welche er wählen wollte, nicht benennen konnte. Das war correkt,
wenn aber an die übrigen Wähler nicht das Verlangen gestellt
wurde, welches bei dem Stummen Anlaß war , chn zur Wahl nicht
zuzulassen, so war das weder gerecht noch statthaft. Auch die Außer,
achtlassung des 8 27 muß die Ungültigkeitserklärung nn Gesotge
haben. — Es ist im „Wiesb . General Anzeiger" bereits darauf hm-
gewiesen worden, daß bei voller Besetzung des von den Stadtver-
ordneten zur Vorprüfung der Einsprachen eingesetzten Ausschußes,
der von ihm gefaßte Beschluß möglicher Weise  em anderer
hätte sein können. Ans Grund unserer Kenntniß der btt . Personlrch-
lichkeiten können wir weiter gehen und erklären, das Resultat wäre
ziemlich bestimmt ein anderes  gewesen. Es hätte sich eme Mehr¬
heit von einer  Sttmme für die Ungültigkeitserklärung ergeben.
— Von Interesse dürste es noch sein, die Frage zu erörtern , ob me
neugewählten Stadtverordneten , um deren Mandate es sich der
der Abstimmung über den Antrag des Ausschusses handelt, berechtigt
sind sich an derselben zu betheiligen, die Gesammtzahl der bei uns
z. Z . in Funktion befindlichen Stadtverordneten beläuft sich aus 47.
Es befinden sich unter diesen, wenn wir nicht irren , 13 Neugewahlte
von denen man nicht voraussehen kann, daß sie selbst nicht sich sur
die geeigneten Stadtverordneten halten und daß sie gegen dre Gül¬
tigkeit ihrer Mandate sttmmen werden, zumal das Rechtsverhaltmtz
keineswegs ganz klar ist. Bottren diese Herren aber für den Antrag
des Ausschusses, so darf dessen Annahme als gesichert gelten, - he¬
ll rethisch läßt sich wohl sagen, daß der Geist  der Stadteordnung
ihre Theilnahme an der Abstimmung nicht zulaßt. Wer abstimmt,
soll nach dem Interesse der Gemeinschaft stimmen. Er soll unbefan-
gen sein und keinerlei mit dem Gemein-Jntereffe collidirende per-
sönliche Wünsche haben. Seltsamerweise aber ist eme Bestimmung
nach dieser Richtung hin nun aber nicht getrosten, es
sei denn, daß man den 8 47 der Stadteordnung heranzleht, nach dem
bei der Berathung und Abstimmung über Rechte und Verpfstchtun-
gen der Stadtgemeinde dasjenige Mitglied der Stadtverordneten-
Versammlung, dessen Interesse mit dem der Gemeinde in Wider¬
spruch steht, nicht zu gegen  sein darf . Ein solcher Stadtverordneter
darf nicht einmal zugegen sein; daS ist die scharfsteFormderNicht.
betheiligung an der Abstimmung; und wenn man bezüglich der Ein-

sprüche gegen die Gültigkeit der Wahlen annimmt , daß nach^
Intentionen des Gesetzgebers diese Bestimmung auch auf sie ^
Wendung finden muß, so ist man höchst wahrschemlichim
immerhin schließt die Fassung des Paragraphen nicht die MjjM
keit aus , daß ausdrücklich der Entscheid auf Wahlproteste epmj»
werden sollte. - Interessant wird es sein zu sehen, welche Stelt®.
die Stadtverordneten zu dieser Frage annehmen. - Im UebriJ
kann heute schon als feststehend gelten, daß der Klageweg beschp^
wird, sofern die Stadverordneten die Wahlen für gulttg erklären.

W.

Auszug aus dem Civilstands-Register-er Stadt Ŵ .
badeu vom 1V. Februar 1902.

Geboren:  Am 8. Februar dem SchlossergeWfA,
Karl Grunow e. S ., Karl Marttn Joseph . — Am 8. FebruU
dem Büffetdiener Philipp Seibert e. S ., Karl Adolf Fakotz
Wilhelm . — Am 5. Februar dem Flaschenbiechändler Karl
Enders e. T ., Wilhelmine Bernhardine . — Am 8. FebrM
dem Tünchermeister Wilhelm Schwärze ! e. S ., Johann Hein¬
rich. — Am 4. Februar dem Hotelbesitzer Louis Neuendoffs
e. S ., Louis Karl Adolf . — Am 3. Februar dem Stein-
druckereigehülfen Bernhard Ditzell e. S ., August Hermann
Bernhard . — Am 4. Februar dem Lackirergehülfen AugH
Bernd e. T ., Johanna Auguste Christiane . — Am 7. Febr««
dem Bahnarbeiter Sigmund Heid e. S ., Carl Philipp M»
sin . — Am 7. Februar dem Ingenieur Alexander Knoll e. ®
Ernst Waldemar Siegfried . — Am 3. Februar dem Tap»
zierer Georg Stemmter e. T ., Henriette Frieda Louise . — %
7. Februar dem Buchhalter Joseph Beringer e. S ., Heinrich
lGeorg Friedrich.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Moriz GoldschnM
hier mit Bertha Gutmann zu Augsburg . — Der Kaufmann
Hermann Reihert zu Düsseldorf mit Johanna Brenner hi».
— Der Glasergehülfe Heinrich Renzel hier mst Elisabeth
Völker hier.

Gestorben:  Am 7. Februar Helene geb. Hartmrmn.
Ehefrau des Taglöhners Adam Ehlig , 40 I . — Am 9. M
ruar Tüncher Friedrich Birk , 59 I . — Am 9. Februar Tüa-
löhner Albert Krämer , 48 I . — Am 10. Februar Franz , « .
des Postboten Johann Weismantel , I I . — Am 9. Februar
Privatiere Elisabeth Fischer, 77 I . ^“ ' Standesamt.

KöniglicheA SchaOick
Montag , den 10 . Februar 1902.

42. Vorstellung 31. Vorstellung im AbonnementA
Zum ersten Male:

Der Fechter von Ravenna.
Trauerspiel in 5 Aufzügen von Friedrich Halm.

CajuS Caesar Caligula . . . “ —
Cacsonia. seine Gemahlin
Cassius Chaerea, Präfekt ) . DMorianer
Cornelius Sabinus, Tribun ) Plawrianer
Cajus Piso , ) £ .
Titus MarciuS , ) ®enatoten
^laviuS Arminius , . . . , .
Gallus , ( römische Ritter .
Valerius , I . . ,

Ramis ' chre Verwandte . ) * 9«f«M«
Meromig . . . . . . .
Glabrio . Bogt der Fechterschulczu Ravenna
Lycisca, ein Blumenmädchen, seine Tochter
ThumelicuS , X
K-yr . 7 Achter
Gnipbo . X $ q
Aper, /
CaeliuS, Pförtner

Herr Wegencr.
Frl . Heumaua.
Herr Schwab.

„ Andriano.
„ Ebert.
„ Henning.
„ Zollin.
„ Gros.
„ Dr . Krauß.

Frl . Santen.
„ Doppelbauer.

Herr Lesfler.
„ Schreiner.

Frl . Arnüüdt.
Herr Bach.

„ Engelmann.
„ Rohrmann.
„ Spieß.

Berg.
Senatoren , römische Ritter , Fechter, Sclaven , Wachen.

Schauplatz : Rom.
Nach dem 1. u. 2. Aufzuge findet eine größere Pause statt,

Dienstag , den 11. Februar 1902.
43 . Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
SBW Anfang 3 Uhr Nachmittags. "W>

Häusel und Gretel.
Märchenspiel in 3 Bildern von Adelhaid Wette.

Mufik von Engelbert Humperdinck.
Peter , Besenbinder . . . . . Herr Winkes.

- ' - - . Frl . Schwach,
Frl . Brodmanil.
Frl . Troiffant.
Frl.

Frl . CordeS.

Drittel Bst»!

Gertrud , sein Weib .
Hansel, ) . Kinder
Gretel , ) Stm0et
Die Knusperhexe
Sandmännchen )
Taumännchen )

Die vierzehn Engel . Kinder.
Erstes Bild : Daheim . Zweites Bild : Im Walde.

Das Knusperhäuschen . . - .
Vor dem zweiten Bilde : „Der Hexenritt" , sür großes CW) V
. * Knusperhex Frl . Weber v Stadtiheater i. Frankfurt a. »c-»-

Carneval -Tänze.
1. Tanz der Bäneriuuen aus dem blauen Ländche«.
2 . Pierrot -Tanz . . . b t,(oi
Arrangirt von A. Balbo und ausgeführt von Frl . Oumrom a

Corps de ballet.
Kleine Preise. . . . . st,i

* Jeder Erwachsene hat das Recht, auf seinen Platz « n n
mitzunehmen oder für 2 Kinder ein Billel zu ld '" >. - *•

leie ^ raptiiöctier (Joursbericüt
der Frankfurter und Berliner Böree,

mitgetheilt von derWiesbadener Bankp
8. BIMelald & Söhne Vfel

Auf lSBFeb. 1«°2
vom 10. * e^ a90Oester . Credit -Actien , ,

Disconto -Commandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank . .
Darmstädter Bank .
Oesterr . Staats bahn
Lombarden . . . .
Harpener , , .
Hibernia . . . . .
Gelsenkirchener , ,
Bockumer . . , .
Laarahütte . . . 1

Tendenz : feet
i i

221 .—
195 .20
153 .10
139.-
212 .—

149 40
21 .-

169 —
164 .70
174. -
195 20
208 .—

195.20
153.75
138 50
212 30
13540
149-40
21.60
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praktische VarpackungC‘ In Zinntuben , neue . . ..
kleine« Quantum , »ofontg « « cWe Verwarafcarkelt. Unentbahrtteh
n,  Milnär, jagen . Touristen un<t Sportgleut ? .

Dampf-Wein•Brenner«!
und Weinguubesifte*

' aus Destillaten nur
gesunder reiner

Natur-Weine
(•iao nicht au» verdorben «*

oder Kunstweinen.)

Nor Seht , wenn Etiquette und Kapsel jeder Flasche mit
voller Firma . Broschüre gratis in den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.
F. Alexli Michelsberg 9. Adam Mosach , Kaiser-
Fritz Bernstein , Wellritz - Friedrich -Ring 14.

Strasse 25 . A Nioolai , Karlstrasse 22.
C Brodt Albrechtstr . 16. Jul. Prätorius , Kirohg. 28.
Drogueria Sanitas , Mauri- P Quint. Marktstr. 14.

tiusstrasse . Rob. Sautor , Oranionßtr . 50.
J. 8 . Gru I, Wellritzstr . 7. J- Sohaab, Grabenatr. 8.
Ohr. Keipar, Weberg . 34 . Leuis Schild, Langgasse 3.
Wilh. Klees , Moritzstr . 37 . Wilh. Schild , Friedrich-
E. M Klein, Kl . Burgstr . 1. strasse 16.
F Klitz, Rheinstr . 79. Rieh. Seyb, Rheiostr . 87,
Louis Kimmei, Ecke Röder - Oscar Sichert , Taunus¬

allee und Nerostrasse . strasse 50
Gustav Lepport , Helenen - Adolph Wirth Nacht., Rhoin¬

strasse 3. strasse 45.
C. Kramb, Römerberg 24. Theod. Wacbsmuth, Fried-

8432 richstrasse 45.
Aug. Gattung II., Colonialwaaren , Niederwalluf.

II.  Februar

a uuu .
einfaches

Wiesbadener Geaeral-Anzetger. 17. JaHrgaag. Nr. 85.

^ 2
üv Z,

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ llü !ä ^ nÜ̂ !n^ m^ !ne7vEen ^ e^ üex ! r7c >̂ dnppe7gemüse ern. herg ^slellc unü geben sofort durc
Ueberaessen mit iieissem Wasser , eine Portion Fleischbrühe für 6 oder starker Kraftbrühe für 8 Ptg . Stets irisch bei

V» Tnh : Ct »r | *t *an Miclielpberg ^84^

ff löalfeffiiriit^Ijo btaurt In §t
«,. >» »° -" » «""* M%c

Tapezierer u. Decoroteur,
gapeflenftr 9,_

v. Masken Eostüm
*ianr ) >u verleihen Gold-

p jlr . _ _M
'-rniubtige * Wa,wmavchen

2- 8 Tag - Inder
Woche gejucht S -erobenstraße7,
L.k 1 St . recht- . _ -lUn!j
HUiTfrem ;blid) ~möbl. Zimmer

v-rmi-th-n, wenn erwünscht
juch Kost. Näh. Frankcnstr. 15,
H.H. 2. -° 00

S3 0
»fsr
ps
g o of
p «oj5
f
H 2 g

§- sg
2 "'s
% S -Ä
-pZ s? 2 1=3

Äia »ienftro « e
erhalten reinl. Arbeiter Kost

and Logis._Ml
- ’fonc gebrauchte, gut erhaltene

MslhMk
n( bit AmboS zu kaufen gesucht.

Mb . Mainzerlandstr . 5 in der
Wirtbsch- ft.  2053

(„0. Wasdki-Alls»)
Mia zu verk. oder zu verleiben
Walranistr. 31. 2 2085

prämiftles Masken»
M Costüm (Curhausu. Weiher)
Dienstog zu verleihen Eleonoren-
sttttz- 9, 1 l. _2066
~ Adlerstrasse 59
Ist eine Dachwohnung per 1. Avril
zu vermi-th-n. 2063

auch hochgradig, selbst wenn bereits
gezapft, heilt schmerz- und ge¬
fahrlos mein aUvewährtes
unschädliches Verfahren . Näheres
gegen 10 Pfg . - Marke. HanS
Weber in Stettin » 130/112

Drangen , feine Marten , ein
^ Waggon eingetr. : Messina,
Murcia, Blut sehr billig.

W Weber.
9067
/rifcntönigin , Fürstin , Schäl -rm
v£ von 1,50 ü)t. an zu verleihen
Michelsberg 26, 3 r._2068
«Nlädkhe » können die semere
VvV  Küche grünM. erl. Oranten»
strotze2 im Kochgeschäst. 2072

Villa 2079
Neubanerstr . 4

ist d. Hochpart. m. Souterr.
z. 1. April z. verm. Enth.
1 Salon m. Erker, 3 gr.
Zim.,1 gr. Balk., Speiseaufz.,
i. S . Küche, ^Mädchenzim.,
1 Kammer. 1 'Speisekammer,
1 Keller, Kohlcnr., Gas - u.
Wasserleitung. Näh . das.
Einzus. tägl. v. 10—5 Uhr.

Äkkbsame junge feilte
können sich durch den Vcr auf
unserer Cigarre » an Winhe rc.
gegen hohe Provision e. hübschen
Rebenverd. »euch E. Schlotke
u. Co., Hamburg 403/79
Httöbl . Moniaroe gegen Verrich-

tur.g von Hausarbeit zu ver«
mietbm. Karlstr. 36, 1. 2073

Zum lö. Februar
suche ich eilt braves
Mädchen» an» liebsten
vom Lande, bei gute»«
Lohn. Off . unt . L- I.

an die Exp . soso
8 Ich. MaSkeo anriige b. z. verl.

P-rmannstr. 24 2. 2077

Verein für unentgeltlichen
Ardkilsuüchrvkjs

im RathdauS. — Tel. 2877
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
vbtheiluna für Männer

Arbeit finden:
Friseure
jg . Koch
Küfer f. Holzaxbeii
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Wagner
Lehrlinge : Conditor
Acquisiteur
Hausknecht
Hausdiener

Arbeit suche»
Herrschafts-Gärtner
Maler — Anstreicher
Sattler
Bau Schlaffer
Monteur
Maschinist — Heizer
Schmied
Schreiner
Spengler
Tapezierer
Bureaugehüfle
Bureaudiener
Hausknecht
gaerrschastsdiener
Einkassierer
Kutscher
Henschastskutscher
Fuhrknccht
Taglöbncr
Krankenwärter
Badnneister.
Masseur _

6tfllfnnad)H). s. iärUt
für Wiesbaden und Ringe >end.

Die Geschäftsstelle befindet sich
Mauritiusplatz 7. 1568

bei Samcnhändler Benemann.

welches bereits in besseren Häusern
war , sucht als Jungser oder best.
Stubenmädchen bald oder später
SteNung . Offerten unter D . E.
9196 an Rudolf Rosse,
Dresden. _ 493/6

Tüchtige selbstständige

Monteure
für rlthlrifdjtW- «.
für dauernde Slrbeiten gesucht.

Henry Hirsch,
Ingenieur , Mainz 2080

Aierlangen Sie , wenn Sie
schnell und billigst Stellung

suchen, iper Polkarte die „Allge¬
meine Bakanzenlistc sür das deutsche
Reich" , Verlag E. Marlies -,
Nürnberg 373 . 886/40

2 Zimmer und Küche utib eine
Mansarde per 1. April zu verm.
Westeiidslr. 3 bei Koch. 2081

Frau tuchi Watchvê chasligniig.
Hellniundstr . 41 , Vdh. 3. 2071

t Fraus. Wasch- u. P.-BejchM.
Helcnenstr. 9, Hih. 1.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den II . Februar , Mittags 12

llbr , werden in dem Versteigerungslokale Mauergasse 16
dahier:

1 Pianino, 1 Spiegelschrank, 1 Kleiderschrank, 2 Wasch¬
kommoden, 1 Schreibsekretär, 1 Antoinettentisch. 1Nacht¬
tisch, 4 compl. Betten, 1 Divan, 1 Sopha u. 4 Sessel

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 10. Februar 1901. 2083

Salm,
, _ Gerichtsvollzieher.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
unser einziges gutes Kind

Fränschen
im Alter von 1 Jahr 4 Monaten heute früh
zu den Schaaren seiner Engel abzurusen.

Die trostlosen Eltern:

Ich. piditiauM und Frau
Paula geb. Schmitt-

Wiesbaden, den 10. Februar 1902.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 13. d.. Vorm. 10*/* Uhr,
vom Sterbehause, Eleonorenstraße 10, aus statt. 2093

^adnstraste 44 , nächst dem
Kaiser-Friedrich-Ring, 1. St .,

Wohn., 5 Zim ., Küche, 3 Killer,
2 Maus .' Balkon und Loggia, zu
verm. Ruhige Lage, kein Gegen-
über. Näh. Part. _ 2092

Dame,
von außerhalb , s. ungenirtks möbl.
Zimmer sofort. Gest. Offerten
unter 8 . T . 1993 an die Exped.
d. Bl . erbeten 2091

finden in allen Städten gewandte
Damen und Herren durch den
provisionsweisen Verkauf an Pri¬
vate meiner seit 7 Jahren be¬
währten Spezialität sür Parket-
böden und Linoleum. Oss. unter
N. Z. 392 an üaaoenstein
&  Vogler A . « , ftonh-
furt a . M. 869/39

Krähen - 1
Vertilgung.

Gebrauchsanweisung vers. gratis
L . Braune &  Co , Berlin N 20.

WALHALLA.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch bekannt gegeben, daß am Fastnacht-
Dienstag, während des

Andreasmarkt
bezw.

Maskenball
im Theatersaal die

Logen reservirt
bleiben. Ein Logenplatz kostet incl. des Passepartout für
alle Veranstaltungen Mk. 3.—. Die gelösten Logenplätze
bleiben während der ganzen Dauer der Veranstaltungen für
die geehrten Inhaber reservirt.

Bestellungen werden an der Theaterkasse entgegenge¬
nommen, doch können auch am Ballabend gegen Nachzahlung
von Mk. 1.50 Logenplätze, soweit noch Platz vorhanden,
reservirt werden. 343/130

lliKttinn litt Walhalla.

Bekanntmachung.
Dienstag de» II . Februar ISvS werden in dem

Psandlokal hier, Mauergasse 16:
1 Büffet, 1 Kanapee, 1 Kommode, 1 Tafelklavicr,

^ 1 Kleiderschrank, 1 Sopha, 1 Schreibtisch
"ifentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 10. Februar 1902.
Eifert,

gfoQ__ Gerichtsvollzieher.
^verütigerung-er Obttsörßem hanffkehaus.
I», A ° " « erstag de « 20 . Februar b. I » Morgen » 19 Uhr,

C **4 f f e l 'scheu Saale zu Tritzenhah « . Buchen : 315 m Scheit
ai * !“ « nüppel. 14 Hdt. W-llen 2. EI.. 136 Hdt. Wellen 8. El.
da» e» r 12 rrn Knüppel aus den Distrikten : Hirschsuhle. Kändelbvrns-

^ »ßkaps und Birke». 441b

Große carnkvaliSische Tau;»lußk
mit Prämiirung der 5 originelsten Plasken findet heute
Fastnacht-Dienstag im

Saalvau Friedrichshalle.
Mainzertandftratze 2,

statt, wozu ich meine werthe Nachbarschaft, sowie Freunde
und Bekannten höflichst einlade. 2078Joh . Kraus.

Anfang 7 Uhr 50 Min.
Ende früh morgens wenn die Hähne krähe»

MaMitmadiunn.
Mittwoch den 12 .d Mts , Vormittags 11 Uhr.

werden in dem Berfteigerungslokale Mauergaffe 16 dahier:
1 Gasofen, 1gr. Wasterdoiler, 1kl.
Wasserboiler, 1 Fontaine-Figur, 2
Majolikakamine, 1 emaill. Kamin.
1Badeofen, I frz. Lampe. 1Kinder-
badewanne. 1Wandbecken,1Bronce-
Kamin, 1Marmorwaschtisch, IBade-
wanne, 1 Waschtisch

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet unwiderruflich statt.
Wiesbaden, den 10. Februar 1902.

Triller,
2088_ Gericht svollzieher f A.

ger
eder Art)

•rhalton Sie
bei bester Geimidheft, schäusrem Befiehe,
und HSchster Gesangsleistung bei steter An¬
wendung meiner

Original- © © ©
. r . Futtrrmischuugen

füt Körner» ». Jnsectensreffer . — vielfach erprobt u. höchst prämilrt?

Nieder!, von Lpratfs Kattut-HllnlltKvchm
Samenhandlg. Job. Georg Mollath

(Inh . : Retuh . Benrmonn)
MauritiusDlalx 7i.

Specialitat : Tadellose Bücher *u herabgesetzten Preisen.

«esctaenklitteratur,
Wissenschaftl . Werke,

Sehulfencher.

ä «* - Abonnement anf alle
Zeitschriften,

Postkarten mit Ansichten.

Aufmerksame prompte Bedienung.

Fl « , il a e Kl t  WarenfohrUc
■ ■ ■ DQGUljg (georunbst 1815)

Mainz , Carmelitenstratze 12 «. 14,
Telephon Nr . 659

hält flrts üorratti non 30  Innomin,
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung. 2096 Billigste Pr«if»
— Alte Wage » in Tausch. —

2815

\

)

I
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Wilhelm straße 2.

F Bernstein, Wellritzstr. 25 und Moritzstr. 9.
M Bevsiegel, Friedlichstraße 50.
G Becker, Bismarckring 37.
I . Buchmeister. Adlerstraße 3S.
S . Blum, Gr. Burgstraße 5.
Dr . C . Cray , Langgasse 29.
Tll. Crist, Faulbrunncnstraßc3.
August Engel . Taunusstraße u.
P . Enders, Michelsberg 32.
K. Erb, Adelhcidstraße 16.
PH. C. Ernst. Hellinundstraße 42.
A . Flick, Luxemburgstraße 2.
Daniel Fuchs, Saalgasse 2.
F Frankcnfeld, Gustav-Molsstraße 8.
Jacob Frey, Schmalbacherstraße 1.
Fr « Groll, Goethes»atze 13.
PH . Heudrich , Dambachthal 1.
E . Himmelreich, Körnerstraße 6.
Wwe . Harbach. R/oritzstraße 2V.
Wilh . Knapp, Walranistraße 19.
W . Krieger, Gocthestraße 7.
H. Krug» Römerberg 7.
A. Kanne, Nerostraße 10.
W, Klingclhöfcr, Seerobenstraße15.
B . Klüppelberg Blüchcrstraße 4.
Ehr. Knapp» Lcdanplatz 7.
Karl Kirchner, Wcllritzstraße 27.
Ehr. Keiper, Wedergasse 34,
F. Lamboi. Platterstraße 56.
C. W. Leber. Bahnhofstraße3.
0 . Lilie, Mauritiusstraße 3.
C. Lotz, Schwalbacherstraßc 73.
L. Lendle. Stiflstraße 18.
E . Michel. Castcllstraße 1.
H. Maus , Moritzstraße 64.
W . Meuser, Luisenstraßc.17.
1 . Minor, Schwalbacherstraßc 37.
F . A. Müller , Adelbeidstraße 32.
Heiur . Maxciner, Jahnstraße 46.
F . Pappe , Rödcrstraße 19.
L. Petri» Steingasse.
Wwe . Rupprecht, Oranienflraße 51.
I.  Scherf , Blücherplatz 2.
R . Seih , Rheinstraßc 87.

Prüfet Alles und behuliet das Örflf!
rftttrtrt » Sie , wenn Sie Ihre BSgcl gesund,

munter, in vollem Gesang erhalte»
wolle»

Praetorius'sche
tiilititn in Lkijiul-MisWgni.

Dieselbe» haben sich im In -, sowie Auslände einen Welt¬
ruf erworben. sind in größeren Städte », sowie am hicsiege
Platze in folgenden Niederlagen zu Origiualvrciscn erdältlich.

Jedes Packe! (Cartonpackung ) enthält einen Gratisbon
und erhalten Sie bei einer Anzahl dieser Bons i» nietuen
BerkauiS-Abtheilung 3 Biöinarck-Niu^ 3 (nahe der Dotz-
heimerftraße)

1 Paar Prachtvögel gratis.
«iulius PraetOl’illS, Vogelfutter-Grofthandluug,

jetzt3 Bismarck-Ring 3.
Niederlage» :

R. Sanier, Oranicnstraßc50.
W Sack, Westent straße.
PH. Sättig , Goldgasie 8.
K.  Schlick. Kiichgasse 49.
I . Schaab. Grabcnsiraße 3.
W . Schaust , Nengasse 17.
Chr. Tauber, Kirchgasse 6.
P. Wnde. Rieblstraße.
H. Schicker, Moritzstraße 50.
A Kricstiug, Albrcchtstraßc 3.
C. Witzel, Michelsberg 9a.
H. Neef. Rheinstraßc 63.
>21. Berling , Drogerie, Große Burgstraße 12.
A. Wirth Nachs, Rheinstraßc 45.
Georg Fuchs. Gocthestraßc 22.
Hrinr Bund. Rhicblstraßen Ecke.
PH. Klapper, Walramnraße 13.
Joh . Huoer, Bleichstraße 15.
L. Schüler, HclllllUndstraße 12.
ft. Becker, Waldstraße 40.
I . Ehl , Bülowstraße 7.
Hch. Kannaneck, secrobenstraße I.
F . Henncrich , Blücherstraße 24.
<»>. Stamm, Rtarkt 1.
F H. Müller, Ring-Drogerie, Bismarckring 31.
>21. Nicolay, Karlstraße.

In Biebrich:
Ph, Stamm Nacht.» Nath'hausstraße.
H. Stcindaucr, Wjesbadenerstraßc94.
Kausmanii Müller , Rathhausstraße 78.
Ad. Klitz, Friedrichslraße.
Drogerie Krämer , Schloßstraße.
Rhciiiganer Coniumgeschäft.

In Sonncnbergr
Kausmanii PH . Der «.

In Dotzheim:
Kaufmann Maus.
Emil Schnell.
Wwe. Aug . Schnell.
Fr. Silbereisrn.
PH. Bund, Sleingaffe 4.

In Bicrstadt:
Emil Nieser, Drogerie.

Wiederum Iter Preis und goldene Medaille Frankfurter Canarien-
Ausstellung Januar 100 'S.

No . 273  Telephon No . 273. 1269

Männergesangverein „Friede ”.
Fastnacht-Dienstag:

Großer Volks-Maskenball
in der Turnhelle, W llritzstrahe 41.

i MaSkeukarten i>75 Pf sind im Vorverkauf zu beziehen durch die Herren:
- - Ŝofern, Cigarrcnhdlg.. Wellritzstr., Joh . Mook, Colonial- und Schreibwaarenhdlg., Blücher-

ilatz3, Lödig . Friseur, Bleichste, I . Staffen . Cigarreuhdlg., Kirchgasse, K. Kohl . Juwelier, Schmal-
»acherftr., W . ^ ang , Cigarrcnhdlg., Ellenbogengisse?, H. Nufa , Friseur, lÄer ichtsstr. 3, G . ẑager,
hetenenstr. 4, Py . Bender (.Andreas Hofer"). 8MF * KassenpreiS 1 Mark '*“ ■

Eintritt für Richlmaskcnä Person SO Pf (incl. Abzeichen) Mitglieder zahlen 50 Pf. und eine Dame
rei, jede weitere Person 50 Ps. .

Unsere verehrlichen Mitglieder nebst deren Familien, sowie ein geehrtes Publikum laden wir zu di-ltin
großen Volks-Maskenfeste ergebenst ein _ 1686 Ter Vorstand

Königlich-klohnt
sich der tägliche Gebrauch vonr

Radebeuler
T h e er ichwefel - Sei fe

v. Bergmann& Co., Radebeul-
Dresden. 3775

Schutzmarke: Steckenpferd,
der besten Seife gegen alle Haut-
Unreinigkeiten und Hautaus-
schläg . wie Mitesser, Ge¬
sichtspickel. Finnen, Haut-
röthe, Bliithche». Leberflecke
rc. k St . 50 Pfg. in der Uroneo-
Apoiheke. Gcrichtsstraßen- Ecke,
bei: A. Berling, Georg Gerlacb,
Joh. B. Wi Ims undC. Portzehl,
Drogerie, Otto Siebert , Drogerie,
RoS>. Säufer, Drogerie, C.W.Poths

jed. Schwere stete vorräthig
Friedrich Seelbacb

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparatunverkstätte
_ 4 Faulbrurmeustr, 4
Gr. Ränmnngs-Ansverkaus.

Medr. lOOPid. reine starke weiche
Strickwolle, 10 2.nur 29 Pf., extra
daucrb., nicht ciiigeb. 10 L. 46 Pfg
alle Färb. Sämmil Wollwaaren
werd jetzt ohne Nutzen abgegeben.
Hübsche Häkel-Mnst. v. 5 Pf an.
Nur bei Ncnmann , Marktstr. 6
direkt Marltplay._ 928

§ti  Küsten
nnd Hciserk>t benutze nur

KrvDS LllllolFenLiL
Vorzüglichb. Stickhustend. Kinder

echta Fl . Mk. 1.— bei
Apotheker Otto Stebert , Marktstr
Wellritzdrogerie Fritz Bernstein
Wellritzstraße. Adlerdrogerie Fritz
Bernstein, Moritzstr. Centraldrog
W. Sohiid, Friedrichstraße und
Michelsberg 23._ 778/35

Die mechanische Wäscherei
etnrichtnng im Wiesbadener
Sanalorrum vom rathen Kreuz,
Schöne Aussicht, noch im besten
Zustand befindlich, steht infolge Ver¬
größerung demnächst zum Verkauf.
Reflektanten können dieselbej den
Dienstag und Mittwoch iin Betrieb
eben. 70

Weift,venrc
1896-r a 35- 40 Mk.

1895erh 45, 50, 60, 70, 80 Mk.
Rolhwcine

1897er st 40, 45 Mk.. 1895er st
50, 60 Mk. die 100 Liter ab hier.

F. Brennfleck,
Weingut, Schloß Kupperwolf,

Edesheim ,Pfalz), 24 mc

tz»»!>kitr Mt- nuü
Fungenirranke

heile und helfe jeden Monat!
Frisch, od. alt. Hals - n . Lungen¬
katarrh, Engbrnirigk.. Ast-
»iah, Berichleim., Stechen,
Husten. Heiserk, Folgen von
Jnflncnza rc. Brieflich gra!is.
A. II. S Schn «*, Wefer¬
lingen. 169. (Prob. Sachsen'

Bekanntmachung.
Donnerstag den 13. und Dienstag de» 18. l. MtS.» jedes¬

mal NachinillagS3 Ubr. werden in dem Verstcigeruugslokalc Bleich»
straße 1 verschiedeneMovstien öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 10. Februar 1902.
Die Vollziehnngsbeamlen:

2056 Steigerwald und Schramm.

Gänzlicher Ausverkauf.
Papier u. Kurzw.. gr. Schränke in. Re.üaufsatz, 2'Theken, Schreib¬

pult, Tbekenschrank, Cizarrenkasteu, Gas-Gtühtlchtlampe, gr. eis. Nasen¬
schild, Marquisen.
2057 V. Koller , Bismarckring 29.

Kappenfahrt ^
sämmtl. größerer und kleinerer Carnevalvertin» findet
h-uie Mittag 2 '/, Uhr statt, Aufstellung und Avsahrt vom
Wildfangswcrtche Römerberg. Allscitige BetheMgung erwünscht.

KHauraiion. Kullig,
Herderstratze 24.

Morgen , Fastnacht-Dienstag,

große Lilmpcil-Kitziing
mit komischen Vorträgen.

Et werden Alle höflichst eingeladen. 2084
Hochachtungsvoll

Heinr . Lustig :.

2060

Deutscher Keller
(RheiüsHotel).

"Empfehle ( such zum Abholen ) :
Wildschwein (Frischling"),

Kopf ki. Roulade, See. Cumberland,
Remoulade u. Tirolienne,

Ragout , Keule und Rücken.
Hochachtungsvoll

W . Wüst.
Tanjichüler

-es Herrn II . Schwab.
Heute Dienstag:

Großer Moskkil Kal!
mit Preisvertheilnnz

in der
Mänuertnrnhalle . Platterstr . 16,

_ (2 Ball Orchester) .
Großartiges Amüsement, wozu wir alle Carucvalfreundc ergebenst ( in
laden. An der Kasse kein Preisaufschlag.

Kartenverkauf in den bekannten Depots._

^Ipei se,mrtl»schaft
15 Manergaffe 15

empfiehlt guten Mittagstisch und Abendessen zu billigsten Preisen.
1799 Fra» Ulrich.

Danksagung.
Allen Denjenigen, welche unseren nun in Gott ruhen¬

den Gatten, Baier, Großvater und Schwiegervater,

fem Franz fulum,
Kleinbauer,

die letzte Ehre erwiesen, insbesondere seinem Meister und
Mitarbeiter, sowie den Kameraden des „Wiesbadener
Mililärvereins" und für die vielen Blumenspendensagen
wir hiermit unseren innigststen und tiefgefühltesten Dank,

Wiesbaden, den 10. Februar 1902.
Die trauernden Hinterbliebenen

Frau Sufannr Kilian Um.
und Kinder.2064

Iodes-Knzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die

tief schmerzliche Mittheilnng, daß es Gott ge'allen bat,
unseren guten Galten und treu besorgten Ba er, Bruder,
Schwager und Onkel. Hen»

JacihM lia>|iac lieh,
Tüncher,

nach kurzem, aber schweren mit Geduld ertragenen Leiten
heute stiacht nach 12 Uhr in seinen, nahezu 60. Lebens¬
jahre zu sich zu rnsen.

Dotzheim, den9 Februar 1902. 2065
Tie trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung sndet Dienstag, den 11., Nach¬
mittags 3V2 Uhr , von der PZrtzn»»g Nengasse aus statt.

| Jüiesimducr£kecdipngs-In|iitut
m von

T« "» Wilhelm Rau,
gegr. 18 « « ,

empfiehlt bei eintretenden Trauerfällcn sein großes Lager in

Holz - und Metall -Särgen
jeder Art,

sowie Lager sämmtlicher Leichen-Ausstattungen.
Prompteste Bedienung. — Billigste Preise.

Bei vorkommcndcm Stcrbesall genügt Anfrage oder Bestellung
Bleichstraße 19 iin Laden. 1345

WitlhaliaTliciilrr.
IWiitwoch , den 12 , Donners ag,

den 13 , u. Freitag , den 14. Febr . :

Gastspiel

Henri Freneb.
Oie

grösste Attraction der Speciaiitätenbühnen.
Sensationell ! Das Beste vom Besten!

Dazu 343/130
Auftreten von nur ailererstun

SpeciaSitäten.

Trinkeier,
garantirt frisch, vom eigenen Geflügelhof.

Täglich frische Landeier.
Hch . Denzer , GöthtKratze1

_ Fernsprecher Nr. 2524._—

Bekanntmachung.
Dienstag , den 11, Februar , Mittags 12

werden in dem Persteigerungslokale, Mauergasse 16, dahie>
1 Toilettentisch, 15 Hcrrenhüte, l Carton int Nea
8 Carton Regenschirme für Herren und Daiiten,
lüster mit 5 Kronen, 1 Carton mit vergoldeten KuMk
Borstecknadel, Sicherheitsnadel, 1 Real mit 36 D»

2062

Cravatten. 2 Carton und 1 Kiste Herren- u. ---
Glare-Handschnhe1 Kconcnleuchter mit 5 Flamm
1 Erkercinrichtung

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung findet bestimmt statt. ^

Wiesbaden, den 10. Februar 1902.
Tr, !, «*’.

Gerichts-Vollzieher kr. *•

Dame!
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per Sofort oder später
. . JahroS - Wovnuilg,

3—4 Z., von ölt, Ehepaar . Off.
nt . Preis mit . E . D. 4358 an die
Exped. d. Bl . erb. 4358-

Für 1. April
gesucht Wohnung 8 Zimmer , mit
etwas Garten . Offerten mit
Preisangabe erbeten

Major v . Unruh,
1437 Schic rstcinerstr. 2.m

crfit HOO Mk jährlich
schönste Villcnwahnung , Bel.

Etage , 5 Zimmer , Küche, Bad,
Balkon und Zubehör , schöner
Garten . Herrliche gesunde Lust¬
schönste Ausstcht. 'Näheres Bier,
stadter Höhe 12. 1262

4 Zimmer _

1 Zimmer.

Arndtftr. Ä.
3-v.4-3m.-Wchil.,
der Neuzeit entsprechendaus¬
gestattet, nahe dem Kaiser-
Friedrich-Ring zu vermiethen.
Näb . Part . 1761

7 Zimmer.

Wohnungen.
In meinem Neubau Adel-

! heidslr . 101 sind hoch-
! herrschaftliche Wohnungen , be-
! stehend aus 7-Zunmer -Etagen,
! 3 Balkons , mit allem Com-
! fort, der Neuzeit entsprechend, |
' nebst zwei großen Mansarden,

2 Kellern (2 Stiegenhäuser ),
i 2 Closets, schön. Garten , zu ^
l venu. Näh. daselbst. 997 I

Aijtt-zckhrjH-Km 34
ist die 1. und 2. Etage, 7 Zimmer,
Bad und Zubehör , per 1. April zu
verm. Näh . daselbst od. Schwal-
bachtkstraße 59, 1._ 1289
CVti meinem 'Neubau Jloifct«
<v3 Friedrich -Ring 58 sind
hachherrschastl. Wohn., besteh, aus
7-Zim .-Etagcn , 3 Balkons , Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 groß. Maniarden,
2 Kellern, zu Perm. Näh . daselbst
und Bismarck-Ning 16, 1 St . l.

_1013
ck̂ -aunusitrasze 13 , Este Geis-

bcrgstraße, eine Wohnung im
3 . Stock, nach der Gcisbergstraßc
gelegen, 7 Zimmer und Zubehör,
zu vermiethen. Personcn -Auszug,
Dampfheizung , elektrischer Licht.
Näheres im 1. Stock bei
968_ H Haas.
_ 6 Zimrnnr.

Keffelbachstr.Ä
(an der Walkmüblstraße) Billen-
Reubau f. 2 Familien eingerichtet,
Bell -Etage 6 Zimm , Erker, Ballon.
Bad , Küche u. 2 Wans . Pr. 1. April
zu vertu. Näh. daselbst oder Dam-
bachtbal 43 ._ 1858

ist die herrschaftliche Hoch-Parterre-
Wohnung von 6 Zimmern , mit
allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst 2 gr. Mansarden,
2 Kellern zu verm. Näh . daselbst
u. BiSmarck-Ning 16, 1 St . >ks.
_ 1012
_ 5 Zimmer

LchiWirche 6,
1 SÜ> ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh . daselbst
od. Schwalbacherstr, 59 . 1 . ' 1241

ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim . mit
reich!. Zubeh. auf 1. April
anderweit z. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh . Dotzheimer- »
straße 44 , Part . 1879 H

. . iwiBiiwmfcamrwwinw Bffa
COtömatcfring 14 , sehr sch.
*3  4 -Zim..Wobn. z. 1. Apr. 1902
zu verm. Näb . 1. Et . lls . 28269
L^ erderffrufte 1 » , 2 Treppen

hoch, ist eine Wohnung von
4 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Treppe hoch._755

Eike Helder- und
iMciiiSwölirafj* 5

sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimmern mit allem der Neuzeit
entsprechenden Zubehör a. sogleich
oder später zu vermiethen. Näh,
das. und Kaiser-Friedrich-Ring 94,
Part. _ 1754
Lchönc 4 Zimmer -Wohnung Bcl-
^ Etage mit reichlichem Zubehör
per 1. April zu vermiethen. Näh,
Niehtstraße 23, p. 1704

ZArchMr. R
im 2. und 3. Stock 4 Zimmer
mit Balkon und Mansarde per
1. April zu vermiethen. Näheres
bei ?kröchel , Hinicrh . Part . , oder
Damoachtdal 43 . 972

_ S Zimmer.
^ » errscbastl. 3-Zimmer-Wohnung,

nächst d. Kaiser-Fricdr .-Ring,
mck reicht. Zubeh . per 1. April zu
vertu: Näh . K, Münzner , vcrl.
Ricblstraße 23._733
^l ^ aurttiusstraßc 7. 1 Slg . 3
2/1 . Zimmer mit Balkon , Küche
und Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . im Laden, Lcderhandlung.
_582
Ä .n Dotzdeim , nächst dem Balm-

Hose, sind 3 Drei -Zimmer-
Wohnungen , neu hcrgerichtet, zu
vermiethen, evcntl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu er-
ragen hier 8894

Roonstratze 12 , I

Villa DamMM 14a.
wundervolle, gesunde, ruhige

Lage,
Hochparterre - Wohnung von
5 Zimmern , Kück?. Bade¬
zimmer.Balkon , Veranda , sow.
reich!. Zubeh ., nebst Garten,
per 1. April zu verm. Näh.
Neubauerstr. 4 , 1. 970

fuiffiiilrdfe6
ist die 1. Etage , bestehend aus !
5 großen Zimmern mit Bad»
2 gr. Mansarden und allem
Zubehör, aus 1. April zu!
vermiethen. Näh. daselbst u.
Taunusstr . 7, 1 r . 969 |

OrameiM. 50,
Ecke Goethestr , sehr schöne,
reich ausgestattcte Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern,
Balkon, Bad und reichlichem
Zubehör , 3. Stock, per 1. April
ds. Js zu vermiethen. Näh.
im Laden. 982 |

Wlmtzlklltze 70
Herrschaft!. Wohn., 1. Etage,
5 Zimmer , Balkon, Bad , |
Warmwasserleitung , reicht.
Zubehör , per 1. April . Näh.
Neugaffe 1 bei RechtSagwalt >
Laaff. 934

2 Zimmer.
delheidstr . 57 , 2 Fiomspitz-

zimmer u. Küche Pr. 1. April
zu vermiethen, nur an einzelne
Dame . Näh . 1. Stock. 1152

Emserstraße 22
schöne Frontspitze , 2 Zimmer,
Küche rc. auf 1. April an nur kl
Familie ohne Kinder zu verm
Näh . Part _ _ 1585

Fnevrichstraße 19,
3. Et ., abgeschl. Wohnung , 3 Z .,
Küche u. Zubeh ., Kohlenauszug,
elektr. Licht, an ruh . Familie per
1. Avril zu mn. Näb. P . 1617
sTCJic &ftrgfte 4 , a. d. Walostr.,
er» 4 i Zimmer , Küche u. Keller
auf 1. Avril zu verm_ 1296

9 2 schöne Zwei-
«/ *■ Zimwer -Wobnungen zu verm.
Näh . Vordcrb. Part . 1584

Zimmer nt. Mansarde s. emz.
&  Dame passend, per 1. April
zu vermiethen. 1703

Näh. Rieblstraße 23 Part.

Wohnung,
2 Zimmer und Küche, aut 1. März
zu vermiethen Pialterstraße 10 bei
Krift _ 19721 Zimmer und Küche zu verm.an ruhige Leute p. I .März . 1904

Näb . zu ersragen Walramstr . 25
im Laden._

0 chönc Frontspctzwohnunq auf1. April zu vcrmieth. Bier-
stadt , Blumcnstr . 7._ 1873
/Ronnenberg , Garlenstraße 4,

lchöne Mansardwvhnung per
1. April zu verni._ 1284
OOotuiung zw. Sonncnbcrg uno

Rambach, 2 Z . K. u. Zubeh .,
für 150 M . zu verm.
1807_ Villa Grünthal.

rontspitze , abgeschlossen, im
seinem Pause , 2 Zimmer , gr.

Küche, Keller ,c. zu verm. Zu er¬
sragen in der Exped. 2014

FMkichslkUr.
1 Ziinmer und Küche an einzelne
Person per sofort oder später zu
oermiethen. Näheres daselbst oder
im Laden der österreichischen Fein¬
bäckerei. 1668
eg .me schöne Mansarde mit Rüche12?an kl.ruh.Families,15.Febr.
zu verm. Hermannsir . 3, 2 St.

2026

Eine WlNlsarde»̂.̂7
Ludwigür . 10. 4713

Frontspitz -Zim ., hell u . gr., nur
an einz. anst. Person zu verm. a.1.Nov.01. 7281

Näh Wörthstr . 11 Part.
Mövtirl - Zt «, »ner.

sj | blerftrafee 53 ein Zimmer auf2»1. März oder später zu ver¬
miethen. 1906
^Llcichstratze 27 , 3 , möb-'̂ .1 lirtes Zimmer an Herrn zu
vermiethen. 1851
ASlüdjeeftruf ?* 18 , 3 rechls."V' möbl.Zimmer. 1983

junge Leute erh. ich. LogisA Bleichstraffe 35, Vdhs.
2 St . links. 1160
tLin mödlirtes Zimmer zu12-vermiethen
1068 Blücherstr. 26 , 1 St . l.

C£ ei„ möbl. Zimmer f. Herrn o.0 Dame sof.frei, ev. mit Pen¬
sion. Preis 35 M ., m. P . 70 M.
Eniserstraßc 22, 1. Et . 1473
Ulefjerer jung . Mann erhall los.

eins. Zimmer mit Pension,
pro Woche 11 Mark.
1474 Emserstr. 22 , 1. Et.
FLin ordentlicher Mann findet12- Schlafstelle. Näh. Frankcn-
straße 23, H. 1 l. 1850
4LiN gr. gut möbl. Parterrczimmer,
12 nahed.Wilhelmstr., an best.
Herrn o. Dame per 1. Febr . zu
vermiethen. Friedrichstr 9. 1594
(Out möbl. Zimmer zu vermielh.12»Frankenstr.26,1. 1488
Hß nsiänbige Leute erhalten Kost

und Logis . Näheres
1733 Friedrichstr. 47 , B . 2 l.
[Dn anst. Mann erb. für 10 M.12 wöchentlichg.Kostu.Logis a.
gl. 5>erinaniistr . 3, 2 St . l. 1057
«Lin reinl . Arbetter erhält Kost
12 und Logis Hellmundstr. 56.
Stb . 2. St . 570
vi,artstraße 3. 2 St . schön möbl.,
ot separates Zimmer sofort zu
vermiethen 1753
siltdöbl . Zimmer zu verm. Karl----el straße 16,Hth.1St. 864
Hapellenstr. 3, 1
elegant möbl. Zimmer frei. 8046
^HH^ anriliusstr . 8 , 2 l., schön

möbl, Zimmer mit 1 oder
2 Beiten zu vertnietben. 706
Lin möbl. Ziunuer Sofort billigTzu vermiethen Mauergaffe 14.
1' Stock links. 9623

«HlHöblicte Zimmer zu ver-
miethen Moritzstr. 60, H.

2. Sick, rechts. 1990
Olleinüche Arbeiter erhallen Kost
eJl und Logis Mauergasse 15.
Speilewirihichait . 1446
(Qui mödl. großes oder kleines12)Zi,mner zu vcrmieth.Müller
straße 4, Part . Daselbst billig
Mittaastisch 9569
«Linsach möbl. Parterreznnmcr an121—2anst.jg. Leute zu verm.
Oranienstr . 3, Part . 359

OranMrajjt 34, 2
gut möbl. Zimmer mit und ohne
'Pension an Herrenzu verm.

nsl. j . Leute können Kost und
Logis erhalten. Frau Keller,

Riehlstr. 4, 3 St . hoch. 1530
El » emf. möbi. Zimmer an 1

od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näb . Römcrberg 23. 1 St . 8786sauch2Arbeiter können schönesl Logis sofort bill. erhallen See-
robenstr. 13, Hth . 3 r . 1938
«Lins . mödl. Zimmer an 2 anst.
12 Leute zu verm. Sedanplatz 9,
3 Tr . lks. 1151

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Sedansplatz Nr . 9,
3 Sk. lks. 1151

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Römerberg 28,
1 St . iks. 1200
^lemgasse 16 erb. 1 o. 2 junge

-- Herrn möbl. Zimmer . 200b

Ätöbl. Zimmer
sofort zu vermiethen Schwaibacher-
straße 55. 1752
ciuinl . Arbetter erhalten Kost

und Logis Schwalbacher-
straße 63 Stb Part . 806
«Ltetngaffe 34» 1 r. erh. amr

Arbeiter Kost u. Log. 9897
^ichwalbacherstraße 27. Mttv . «

rechts, erhalten zwei Leute
«oft und ScülaffteNe 1341

ein eleg. möbl
Zimmer billig

zu verm., evtl. Pension._ 723

1
/ £»iu jnnger Mann kann

Tdcil an einem Znnmer Hab
Walramstr . 87 Plr . 8083
oi4 >ellritzstr. 14, 2 St ., erb. ein

anst. j . Mann schön. Logis
mit Kost.  _ 1847
tflJöbl . Zimmer mit 2 Betten
J/l sofort zu vermiethen. Näh.
4896 Wcllritzstr. 33, H. 2 l.
Hilestenintr . 3, 1 St . l.. erhalten

junge reinliche Leute Kost
und Logis._360
(Schüler finden in gut bürgen

tjchcm Hause vorzügliche Pen¬
sion, gewissenhafte Beaufsichtigung.
Jahrespreis 700 M . Prima Refe-
renzen . Bleichstr. 3 1. St . 1821
c» rbeitsamer Familienvater wünscht
A 30 M . z. leih. b,s 26 . d. Mts.
Pünktl . Rückz. nebst Zins bis Mai
Off. u. IV. v . 300 a. d. Exped.
d. Bl . erb._ 1905

Käden.

Friedrichstrasse 3/
ist ein Laden mit Wohnung und
Zubehör per 1. April zu ver¬
miethen. 1669

Näh . Hinterhaus Part.

Laden,
Neubau Kirchgaffe 38, mit

>Entrejoi und Sousol , Cen-
! tralheizung , Gas - u . elektr.

Licht, ganz oder getheilt, zu s
vermiethen. 1999

Moritzstrntzê ,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
30 qm Bodensläche, mit direkter
Kellerverbindung , Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
o. Gas , mit o. ohne Wohnung zu
verm. MH . das. im Büreau . 963

Norknratze 1»
Bureau und Lagerräume sofort zu
ver miethen._ 1965

an der Aarstraße
gelegen , billig zu ver¬
miethen . 1011

Näh . Sedanstr . .1.

Jkrllaitterliöiie2
„Pill- Hilda"

sofort oder später zu vermiethen
Näheres bei

Hai Hartmann,
973 Dambachrhal 43.
«vom 1 Aprii ob ist in meinem
-O Hause wieder ein Platz frei
für einen Schüler der höheren
Lehranstalten. Pciisionsprecs 80 M.
monatlich. Erstklassige Referenzen.
Näh . Auskunft Adelheidstr. 84,
Part. _ 1614
Hĵ ckhans , 18 Wohnräume , Cors.-

Gesch. samml Waare , sowie
Nebenladen, f. Metzgerei o. Bäckerei
geeignet, ist Wegzugs halber billig
zu guten Beding , z verk. In Lage,
grenzt an Bahn und Postgebäude.
Waltnch, Dotzheimer Bahndof.

1993

Wörthstr. 2a, Laden. 1935

VSILoritzstratze 7 , gute Gc.
♦V * schäftslage, ist per sofort
ein Laden von 30 qm Boden-
fläckte zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung . Ladenzmimer,
modernes Sckaufenster, elektr. Licht
oder Gas . Näh . das. im Bür . 8830

Laden
mit zwei Schaufenster, ca.
34 Q .-Mcter , sowie ein
Lade» mit Ladenzimmer,
ca. 50 Q .-Meter , nebst
Soutcrain per 1. April 1902
billig zu vermiethen.

Näheres bei 9762
Wilhelm Gerhardt,

3 ManritiuSstr. 3
Läden , mich gebrachen, per

15. Jan ., auch auf später zu verm
6949 Walramstr . 27.

Wertrkätte» etc.

friftmdjörflfjc iü
ist ein Magazin bezw. Lager¬
raum. auch Werkstätte, gleich
oder per 1. April zu verm, >708

Friedrichstr. $8,
Parterre

sind die von dem Hausbesitzer-
Verein inncgehablci, Räume , als
Laden oder Bureau , zum 1. April
anderweitig zu vermiethen. Näb.
Part , rechts._ 1670
^erderstraße 9 Helle Räume

als Lager ober Werkstatt zu
verm., ev. mit Telephon_974
LKaiscr-Frtedrich-Ring 13

berrschasüichc Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise,
Futterboden und Burschluzimmer
zu veriniclhen Näh . daselbst od.
SckiwaKackerstr. 59. 1. 1240

Darlehen
von 200 Mk. aufwärts erkalten
Personen jeden Standes zu 4, 5
6 Proz , u. leichtere Quartals -Ruck
zahlungen vermittelt durch A . M-UUrinrx & Cie ., protok
Handelsgesellschaft u. Geld»
ageutur, Budapest. Kresk-
kemetergaffe4 . —Retourmarke
er wünscht. _1569

Herrsebaftl Billa,
bei Wiesbaden - oder im
Taunus belegen, m mindstens
29 Zimmern inkl. Salons.
Stallung , Remise rc., Park und
Garte» Bedingung, suche ich für
eine gräfl . Dame (junge Wittwe)
zu kaufen. Ausführliche Be¬
schreibung. Ptiotographie u.
Plan , Preisangabe u. s. w'
erwünscht, Vcrmilttl . verb. 4397

P . Ratzdörfer, Würzburg.
14s i r a t h vermittelt

llrlHUV Frau Krämer, Leipzig.
Brüderstr .6 .Auskunft geg . 30 Pf

Miis -UüWeis.
Anzeign f-r di ie Rub.ik bi rcn wir bis

11 Uhr Vormittags
in .unserer Expekitiou einzulieiern.

C> ücht. Schriftsetzer sucht sofort
&  Stellung . Off. u. A. W. 689
an die Exped. d. Bl . erb. 689

Jemand
n allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht für einige
S »nden des Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh . in d. Exped. d.
Blattes . 9506

Tapezierer s. Beschäftigung
iu u. außer dem Hause. Gut

u . billig . Bestellung per Postkarte
erbeten. Nur Sonntags u. Abends
n . 8 Uhr zu spreche» Nerostr. 33,
Hih . 1 St . Fr . Schivalbach. 1818

iMjtigrt KMulittM,
mit allen Comptoirarbeiten ver¬
traut , flotter Eorrespondent und
Rechner, sucht passetide Stellung.
Offerten unter R. B. 9 an die
Exped. d. Bl._ 1868

LH örnenlrasze 9 , 1, zwei
«4 Keller , ca. 50 Quadr .-Mtr,
zu ver miethen.  _ 8534
^tallüiig für 3 bis 4 Plerde

Heuboden. Halle, mit und
ohne Wohnung , auf 1. Januar zu
vermiethen Ludwigstr 6. 9563

Zwcistiickigvs Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge.
eignet, zu vermiethen, Näh - Herdcr-
straße 21 , Part. _2015

Roonstraße 22,
Hinierb . Part .» sind schöne helle
Lagerräume, ca. 90 Qu .-Mtr ., ein
darunter befindl. Keller, ca. 45
Qu .-Mtr ., alles mit Gas - und
Wasserleitung (Thorsahrl ), ev. auch
Z-Zimmer -Wobn. p. sofort, 1. April,
oder später zu verm. Näh . Vorderh.
Part , bei Schmidt. _ 1206
(A .ciiwalbact,erstr . 55 ist ein
v ? heller geräumiger heizb. Raum
alS Werkstätie oder Lagerraum z.
1, Oktober zu vermiethen. Näh.
Vorderb. 2 St . 6665

^,xe,n Eckhaus »»t 2 Lädem
-** *’ für Metzgerei eingerichtet, ist
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Off. u. A. M. 1573

.d. General -Anzeiger, 1534

Erfahrener

Duchhaltrr,
üchtiger Correfpoudent u.

flotter Rechner, mit viel-
seit Branchekenntnist, sucht
Stcllttng für sof. od. später.
Ge fl. Offert unt. 14. 2S91
an die Exped. d. Bl . er¬
beten. *

3 4 ordentliche
LGWt«

(auch Arbeiter) für hier und au?
märtige Touren für -ine Muluu
(Hausbcüarfsartikel ) sofort
bei etwas Fleiß täglicher Verdi«,»
10- 12 Mark . Zur U-b-rnaha,
mindestens 80 Mark erforderlich
Diejenigen , die noch nicht
werden angelernt. Für Bin^
Colonialwaaren Geschäftea. Rehru!
verdienst sehr geeignet. igz

Schristl . Offert , unter y ^
1935 an die Exped. d. Pl. ^

Unabh.reinl.Fraus. Arbeit imWaschen u . Putzen . 1377
Lichmann , Roonllr . 15.lillKM-rmilM

Männliche Derloneu.

Malergeßülfe,
in jeder Malerarbeit firm, sucht
Stellung . Off. u. T . N. 4406
an die Exped. 4406

ÜBE IgMiten,
die in bcss Kreisen Zutritt haben,
sucht Fcuerversjcherungs -Ge-
seltschaft gegen hohe Provision.
Offerten unter E. R. 1097 an
die Expedition,_ 2008
Äö/n braver Junge für leichte

' Beschäftigung gesucht
2050 Maucrgasse 12, 2 St . r.

Ern Hausbursche,
der auch mit Pferden umzugkheu
versiebt, gesucht Schlagstr, No. z
Sonneuberĝ_
«TuchbinderlehrlingzuOgeiä

bei sof SSerg. gesucht.
Joseph Link. Buchbindmi

613 Fncdrichstr . 14.  ^
«Lin Lehrling sucht
% I . M. Roth Nachs.,

4 Gr . Burgstr . 4 . M
Eolonialwaareii , Delikateffen

Gesucht
Vertrieb eines gangbaren Bedors.
arlikeis. Verdienst circa 40 pgr
Näheres in der Expedition bitfei
Blattes. _1934
W| i>n«nev!etuUHg gesucht. '

Heleiienstraße12, Ackerm»!,!,
4kiOjIttNii>uchende wollen da
«rllUMlg „N. Vakanzenpost" in
Frankfurt a. M. verlang.
__ 81/64

Lehrling
gesucht. 841

Edel'sche Buchdruckerei,
Kl. Schwalbacherstr. 2.

Mädchendcim und Pension,
«edanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kosl u,
Wobnung , sowie unentgeltlich gut!
Stellen angeiviesen.
1(34 P . Geister , Diakon,

Wriblrche Persone «.
ebrmädchen z. Kleidennacheu gk-
sucht Michelsberg10,2 St . 1950L

de onaissra » o. Mädch. sof. gef.
Sedanlir . 10, Gb . 1 Sl . 1962

«s »gehende 2.  Arbeiterin «:«vl für Putz jucht
L. Nothnagel,

1984_ Gr . Burgstr . 4,
<C,in Mädchrn kann das Bügel»

erlernen Sedanstraßc 13, f)tS.
1 St . rechts. 1491

3 unges Mädchen für sehr,leichtDienst ges. Zimmermannstr. 6,
1 i. TOelb. H - 2, 5 - 6 2028

Arbeitsnachweis
fiir »yraue«

im RathhauS Wies bade»,
unentgeltliche Stellen -Bermittcluiig

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abend«,

«btheiiung I. f. Dieustdott«
und

Arbeiteriuue ».
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus «, Kinder- »»«
Knchenmädcden.

B. Waich-, Putz - u. Mon - tLkan-n,
Näherinnen, Büglerinnen»»"
Laufmädchen

Gur entpsobleue Mädchen erhal«»
sofort Stellen.

Abtheilung ll.
A.  für höhere BerufSarte»-

Kinderfräulein ». -Wärterinntil
Stützen , Haushälterinnen, st»
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Kranlenpstegerinnen.
Erzieherinnen , Eon,PtoristiNN-i>.
Nerküuserinneu, Lebrinädch-Nt
Sprachlehrerinnen.

B. für sämmtl.
koual für hier u. auswärts-
Hotel- u. RestauralionSkochiUm^
Zimmermädchen, Wafchtuad̂ >
Beschließerinnen u. Hausba ' '
innen, Koch-, Büffet- u. V«k
sräulein^

' Herren- tnDa'N'
Remonioir
M .4-50an-*>l
gestemp. | ' rr '"

toir v. M. 12'
lan. R-gul-ttur

'f & S
rrX -;— _ ü- -q  an.

Thermometer v. M . " A„»mat
Zwicker u. Brillen , gute
v. M . - .50 an. Uörletten i»
m. Anh. v. M . — 30 an 'TjoutU'
Uhrkettni v. M . 3. - a». %
Uhrketten v. M 3. ~ an . uiiteI
Double, u. Ehanicrketten ^
Garantie für gutes Tra , A,ld
M . 12.— an. Trauringe , -a, ^
v. W . 5 — an All- übrig-», Ar.
u. Silbcrwaaren , sowie
tikel allerbilligst. . ...

Eigene Reparatur -LLcrksta
Wecker 2.50

Carl « eck- - '
1170 Gr. Burgstr- *



11. Februar 1902.

^ ca Perr .^ Kerzen • Lnstre
E Dolddr.) m Kryst.>Pri »m. bill.

nerk. Dotzheiiiikrllr. 30a, 2 r.

Ufliiien̂ lalirraD i
im eril. Fabrik.) und ein Herren-
»ourcurad , nur wenig gefahren
!7k°mpi. Zustand billig zu verk
«..ikonür . 31 . 1.. Meurer.
Dan -n-ndahue und -We:vmen,
X sowie Zuchtheck- bill. zu verk.

„ulbruniienbr . 7 , 3. 2045
Känarienzuchchähueu.gelbe Zucht-
JV w-ibchen best. Stammes b. zu
nerk. Frankenstr. 24. P . r. 1904
T̂ inc schöne Hecke (3 Abth-il.)
4L zu verkaufen
1995 Karlstr. 13, H. 1 l
"Gebrauchtergurer 99Ö7

f tjjtt=gi. Nilchmzeil
iU verkaufen. Helcenstraße 12.
Äeutzer Gasmotor , 1'/, Pferde-
V kraft, zu verkaufen. Gefl.
Offert. unter G. D. 1994 an die
Exped. d. Bl. 1997

Hund,
ein treuer, wachsamer, billig ab.
zugeben. Näh. Schwalbacherstr 27,
San. 2036
" Km erhaltener

Transport
Dreirad

billig zu verkaufen.
Näheres in der Exped. d. Bl. *

/Qoldene Damenudr, 1 Brosche
und Ring (16fatatig) wegen

wegen Mangel bill. zu verk. Adler¬
straße 17. im Hof Part . 1973
/rrede noch einige' Ilanaricn-

Zuchthäyne und Weibchen
billig ab. 1949

Pli . Zehner , Albrechistr. 8.
tzm gut erhaltenes schweres

Pelz -Capes
billig zu verkaufen Drudenstr. 10,
Bordcrd. Part. 1684
ittm Schlitten zu verlausen oder

zu verleihen. Näh. Eleonore,i»
ßraße5 1 T. l._ 1943

Caffaschrank,
mittelgroß, m. Treffer, fast neu, z.
verk. Friedrichffr. 13._ 8565
*) Thore in. Oberlicht, 3,93 hoch
O und 2,87 breit, wegen Bauver-
änderung preiSwerth zu verkaufeu
Adelheidstr. 31, Part . 1828

Für Landwirtye.
Strohseilfpinnmas hiue lHand
betrieb) zu verkanfen. 1921
^ _ Dotzhcimerstraß? 69.3uverkaufen Eis.Bettstelle:Strohsack in. Keil(Vormittags)
Adelheidstr. 79, Part . 1610
Fahrrad (Wanderer) sos. sehr
VS  billig zu verk. Riehlstraße 4,
1 St. recht«. 1885

2 Federrollcn und 1 doppelfp.
Wagen zu verk. Helenenstraße3
b-i Pt , Rühl. _ 1832

<8u, erhaltener, dreiarmigerkttrrleiMßtt
lst billig zu verkaufen

Mauritiusstraße 81 links.
artoffeln(Uâ num vonnm)

^ per Clr. 2 Mk, bei 10 Ctr
billiger. Abzugeb. bei P . Göttel,
Schwalbacherstr. 47, I . >497

MaSkeii-Änz. für 3 M. zu vert.
Steingaffc 31, Bdh 3 l. 2006

Mehrere
Damen-Masken -Anz.

b>ll zu verleihen Hellmundstr. 52,
«nt nb. 2 St._ < 2003

Weißzeug-Näherin empfiehlt sich
"" ^ ardinenstopfenu. Kleider-Aus-
g " Bleichstr. 25, Hth. 2019
A Masken-Costum(Seerose) zu
" verleihen oder zu verk. Herrn-
Vtt-nstraße 14. 2._2040
Ät ) >ne weil und breit bekannte

Thcater-Maskcngardc-
rode-Berleiyanftalt , Verbünde»

Tabak- u. C.garrcngefchäst, be»
M -t sich jEtzt Goldgasse 13
Wb liefere für die lctz.en Fast-
Wchttagen Ritteranzüge, Tiroler,
Meuner, Landsknechteu. s. w.
Ich°Nvon 2 Mk. an. 2047
s. , _ li Tre ’ti er.

Maskcn -Anz (Tyrolerin)
Satt“ 1' zu verleihen Feldstr. 27,

__ 2007
^*Ue schöne Damcn-Maske zu

verleihen Wcllritzstr. 5 Hth. 1.
Fbav _ 2041

^uinmischiihe w. reparirt 20£orty-
J r°Bf 39, Mlb. 1 r. 1953

Steph

.iiitlii),aniitiäij,
«mx, .aa  j?° P's - per Ttr. 1 Mk..
«JiLL. Debus, Roonftr. 8. 1046
zuKlunge Bcrnhardincr,
vch Aachen alt, garantirt reine

zu verkaufenü 40 Mark.
Erped _1570(4"!!e,#. Domino für"3M. zu

#t 'I. Rheinstr. 67, 3. 1792

giorjügl . Tafelklavicr billig
abzugcben Biebrich , Ralh-

hausstraße 10, Part._ 1578
Wegen Raummangel ein Flügel

zu verkaufen oder gegen Pianino
einzutauschen. 17LS
_ Schützcnhofstraße 16, 3,

Confirmandkll'AnKge
iefert nach Maaß zu bill. Preisen.

Ehr . Flechse !,
1440 Jahnstr 12.
.» echte Harzer Kanarienvögel

billig zu verkaufen Nero-
straße 34, Hth. 1 St . 165,
tzrlrehe » (ewiges) 8—9 ®trT
öl können noch abgegeben werden
Kloppenheim Nr. 14 « . 1727

Schökrir Maskenanzug zu verl
od. zu verk. Webcrg. 24, 1941
(Fkchöner Herren-'Masken-Anzug

(Gigerl), schl. Figur, bill. zu
v. Mvritzstr. 64, Hth 3 Sr . 1Z42
/Lieg. MaSken-Anz., Baby, (hellbt.
4L Atlas) zu verk. oder zu verl
Mauritusstr. 5, 2 links. 1964

Eleg. Damen Maske billig zu
verl. Wellritzstr. 5, Part . 1991
^tarlstraße 38, Hlv. 2 >. einig

schöne Maskenanzüge zu
verleihen. 1036
Ltaub -Erkcr (1.50= 1.90) zu

verk. Hclenenstr 7, p. 1926
4»tlas Maskenkostüme (Baby
A u. Dominos) zu verl. oder zu
verl. Bleichstr. S, Park 1911
r &in sch. Maskenanzug f. 7 M,

z. vl. Meißcnburgstr. 4, 2 St . l.
1897

Eleg. Waskki>-Aii?»s
(lex Leinze ), Preisin , billig zu
verk. Frankenstr. 17, 3 l. 1732
L,n MaSken -Slnzug zu ver-
" leihen Bleichstraße 17, 3 St.
bei Leber . 1882
^cpeg. Maskcnanzüge bill. zu 01.1
'S ' Blcichllraße4, 2 r . 1g2
Q»erren- und Damew-Masleii-

Anzüge zu verleihen Fricdrich-
straße 19, Seitenb. l. 2.  1852

AerMer fiaüfenaniug
(Ellässcriii) noch neu, billig zu
Verleihen . 1246

Frankenstr . 23 , Bdh 3 r.
Schöne

Dauie » -Masken -Auz.
von 2 M. an zu verleihe» Feld¬
straße 4, Part . 1682
111 ask.-A.,Tyrol., Elsäss., Bäueri,.
il » Zigeuner, v. 2.50 an z. verl
Steingasse 20, Frtsp. r. 1175

tl^in MaSkcnanzug (Tyrol.) zu
'S ' verleihen Eeerobenstr. 5, Hth
2St . rechts. 1566

laiuien Stangen.
Geländerpfoftc », Riege

und Getanderlatteu zuge¬
schnitten, fortmähreudzu haben, l.
Fr . »Bartels , Kohlenbandiung,

Schwalbacherstr 27,
Mittelbau 1 rechts . 888

Lager hink, der Ringkirche. links.
A^ämuittichc Polster - « . Tape-
^ ziererarbeiten in u. außer
dem Hause liesert pünktlich bei
billigster Berechnung. 1760

Gugen Deschner,
Sedanplatz 4, Hth. Part.

/csine bochcleg altdeutsche Küchen-
*S- Einrichtung ganz neu, zu
verkaufen. Anstrich nach Wunsch

Herderstr. 33, p.
Ein gebrauchter, aber noch sehr

guter Restanrationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, jagt die
Expedition. 6282
4L Geschästswagen, auch a,S Break
& eingerichtet, billig zu verkaufen.
Dotzheimerstraße 74. 1707

Umzüge
werden prompt besorgt. 1944
BK. Michel , Doyheimerstr. 13.
»»» ut gearb. Möb. m. Handarb,
I lsA weg. Ersparniß der hohen

Ladenmierhe billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 50 bis

150 Mk.. Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50,
Commod. 26—35, Küchenschr. best.
Gort. 28—38, Vcrticows, Hand¬
arb., 3 t—60, Sprungr . 18—24,
Matratz. m. Seegr., Wolle, Asrc.
u. Haar 10—50, D-ckb. 12—30,
beff. Saph. 40—45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha-
Tiiche 15 bis 22. Tische6—10,
Stühle 3.00—8 , Spiegel 3—20
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u, s. w.
Frankenstraste IS , Bdh. Part,
u Himerd. Part. 1388

Alte Ferrster,
versch. Größe, mit durchgehenden
Scheiben ohne Sprossen, zu verk.
Näh. Riehlstr. 3, Mittelb., p. 716
<X.ii>c gebrauchte Kücheneinrich
'S tuug für 32 Mark zu ver¬
kaufen. Anzusehen von 6—7
Abends. Steingasse 31, Part .,
Jung . 985
>dseue Federrollen undc. leichte
Jv gebrauchte billig zu verkaufen
Dotzheiiiierstr. 74. 1756

Wiesbadeue . General -Aazeir. 17. Jahrgang . Nr. 35

20 junge
Kartarienweibcheu

ü Stück Al. 1.20 abzug. Hermann¬
straße 15, Stb . 1 Sr . l. 1666

ine Federrolle ( Natur) zu
verkanien Porkstr 13. 290E

HerrschaftlicheVilla
Uhlandstr . 1« ,

zu verkaufen , neu er-
baut, gelegen in vor¬
nehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen
Zimmern, 2 Vorhallen,
4 Mansard., 2 Treppen¬
häusern. schöne, Helle
Souterainräumem. all.
Zubehör mit modernstem
Comfort. Näh.
Frita Müller,

Hellmundstratze 35,
Part . 1277

Parquelbödeu
werden gcreiniat und gewichst be

Fr . Luders , Frotteur.
647_ Blatlerstr, 2

Parier
Gummi-Frlikel^

Franenschutz. sowie alle Neu¬
heiten in anticonccptionellenMis¬
teln rc. in der Parfüm.-Hand!, von

W . Sulzbach
90_ Sviegelgasse 8._

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach»
Schwalbacherstraste 19

Schmerzloser Ohriochstechengratis

Wer
betbeiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringoicnbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage 'unter W.
B . 3673 an Erp_ 29sst
«Sapier , Metalle u Teppiche
^ k. Fuchs , Adlcrstr 15. 1556

Strümpfe
zum An- und Neu-Slricken werden
angenommen Hcllmundstraßr 52,
Frontlp._ 1940

W>e I)r med. liair von
|cjr Asthma "MÄ

sich selbst und viele hunderte Pa-
lientcii heilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrift. 802(36

Contag & Co ., Leipzig.
Die angesaiuuieiten

liuolcum-

werden, um Platz zn gewinnen,

sehr billig
ausverkautt . 1908

Julius Bernstein
54  Kirchgasse 34 .

Tapetenreste unter Kosten-
preisen.

Olctttiäife «. Sos. Hilfe garant-
“Cs Prospekte sc. frei d. Zimmer»
mann L To., Heidelberg. 426

DMklsk » ! L .. 7 «? L
Direktor kkosub, Gr.-Lichrerfcld.
Steinäckerstr. 4.  42

| 8t Ähimschn. 4 S
aller Art in feinster Ausführung
zu billigsten Preisen. Maaßarbeit
innerhalb 6 Stunden. Johann
Bl omer, Schäftefabrik, Neug. 1
Äslle Schuhmacher Arbeiten
'1 werden biU. ausgcführt. Näh
Sedanstr. 11, Hth. 1 St . r. 1123

Roßhaare,
gras , all- Polfterartikel em¬
pfiehlt billigst 40

A. KSdelheimer.
_ Mauergasse 10._
Strümpfe und Socken

werden neu und angestrickl Dotz-
beimerstr. 6. Hth. 1 St . 1618

Wer Stelle sucht verlange0'.
Allg. Vakanzeu-Liste, Rtannheim

Zähne
u. Gebisse in Kautschuk, Aluminium
und Gold, Plombireu schadhafter
Zähne, Zahnziehen sc. Reparatur
sofort. 1946

Joaef Piel , Babnhofstr. 16.
jJantcreCit, Wechseldiscont, Be»
Iltriebs- u. Hypothcken-Kapital sc.
strneg disret in jeder Höhe. 4132

W. Hirsch Verlag Mannheim

Landhaus,
je 5 Zimmern. Küche sc. ganz

od. geth, sowie GaltkllhMS,
enth 10 Wobnräume, aus1. April
zu vcrmiethcn. Näh. Jdststekner-
straßc 21, Gartenbaus._ 1685

Achtung !
Herren-Sttefel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Tamenstiesel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen,
August Tiefer , Schuhmacher,
meister, Phistppsbergstr. 15. 4870
ALLardinen-WasMerei und

Spaunerei , Römerberg 38.
_1627
Lriieurin empfiehlt sichi.Abonne-
A ment und Ballsrisuren.
1810 Dorkstr. 15, Hth. 3 r.

/Line Friseurs » ^empf. sich zum
Pi Abonnemeiits-Frisircn, sowie zu
Bällen. Römerberg9 II , 3 l. 1392

Mauritiusstrahe 3,
neben der Walhalla.

&aiZ2>
Ailsgcstelli Bom9. bis 15. Februar:

Herrliche Reife inisfriesia
Das malerische Abbazia,

Volosca, Castua, Fiume rc.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Pjg.

_ Abonnement._
^l »ad) Bad Schwmbach für die

Saison 2 gewandte Zimmer¬
mädchen in feines Curhaus gesucht.
Eintritt I. April. Gute Zeugnisse
Über ähnliche Stellen erforderlich.
Offerten postl. Langenschwalbach
iS. IB. 22 _ 2051

KkMchkllDrtllMg.
Gebrauchsanweisung vcrs. gratis

tu.  Braune & Ce ,
4412 Berlin !V. 20,

Minna Konfster,
Bleiibstr 23 , Bel -Et . ,

Pianistin u. Organistin a. d. Engl
Kirche, erth. Unterrichti. Gesang,
Clavier , Harmonium und
Orgel . Sprechst. v, 12'/z—2'/,.
_ 1450

w. Glas, Marmor-
Wtiiilt »» Alabast., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
cucrfest im Wasser baltb.) 4183

Nhlmann . Luisenplatz 2.

Wkltz-. KllUt-U. Gold¬
stickerei besorgt promptu. billig
Frau Ott , Kl. Webcrg. 2. 7118

Kieigutz- und
Kartendenterin

berühmte. Sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger Wwe.,
3179 Hellmundstr. 40. 2 r.
Ijmzüge u. lMöveliransportem‘
41 Rolle u. Möbelwagen w. am
billigsten und zuverlässig besorgt.
H. Bernhardt, Dotzheimerstr. 47.

Unterricht
in Klavier u. Gesang von der
Ansangsstufe bis zur höchsten Aus¬
bildung ertheilt 1846
üknii « von Pfeilschiftet.
Tonkünstlcrin, Taunurstr. 41 3,

Sranzös. u. russischer Sprach¬unterricht gesucht.
Offert, and 0 . 8 1993 an die

Eppcd. d. Bl. erbeten. 2062

Atelier
mit Nebenräumen im Neu- !
bau Kirchgasse 38 zu Ver-

!miethen. 1996 |

Karden-Consnm,
A« Grabenstraße30,

offcrirt : 1874
Leinölstrniß Sch. 38 Pfg .,
Terpcntiniil „ 40 „
Oclfarben ,» 35 „
Glanzlackfarbe 50 „
Leim 40 , ,
Kreide 04 ,,
Bolus 02 „

Pinsel und Bronze.
02citt . Etagenhaus ui. Thorfahrt
uv  und groß. Werkstätien, gegen
Grundstück, an Dotzheimer- oder
Schiersteinerstr. belegen, z. tauschen
ges. Agenten verbeten. Offert, u.
R. M. 795 an die Exped. d. BI

_799
hKläfd )* z- Bügeln w. angen.
LV Geisbergr. 13 D. l. 663

WkiistriiilgsÄWisk.
Am Dienstag den IR. d . Mts ., Vormittags um

91/* Uhr und Nachmittags um 27 * Uhr beginnend, werden
im Aufträge des Herrn Spediteurs Wilhelm Michel in
dessen Lagerhaus Friedrichstraße'L dahier folgende ausgeführte
Gegenstände gegen Baarzahküng öffentlich meistbietend ver¬
steigert:

Etwa 25 Koffer bezw. Schließkörbe mit Kleidungs¬
stücken rc. (Koffer und Körbe sind durchweg sehr gut
erhalten),

ferner 20 Stck. Trommeln für Kinder,
Hausgeräthe , Porzellan rc., 2 Kisten Nudeln, Most¬
pfeifen, Transport -Vogelkäfige, Christbaumschmuck,
1 Kiste, 50 7 «-Fl .', Wein (Rüdesheimer Berg),
160 Stck. Herren- und Damenschuhleisten mit Eisen¬
platten,
1 Colli Nußbaum-Fournier , Wetzsteine, Spülkasten für
Closets, Anker für Steinhauer , 1 Ballen rohe
Pferdeschwämme,
1 Walkmühle (gebraucht),
1 Stempelmaschine (gebraucht),
1 Schrotmühle „
1 Standuhr (antik),
2 Durchlaßhähne für Jauchenfässer,
11 Kleider- bezw. Wasch- und Küchenschränke in Nuß-
baum und Tannen,
4 Nachtschränke(unvollständig),
verschiedene Betten in Nußbaum und Tannen mit
Roßhaarmatratzen und weiterem Zubehör,
1 Ausziehtisch und verschiedene andere Tische,
10,000 Stck. Cigarren , etn a 50 Ko. Glanzstärke und
500 Dosen Plätthülfe,

ferner : eine große elektrische Bogenlampe mit Trans¬
formator und Widerstand, sowie 25 Fl . Cognac,
16 Fl . Advokat (Eier-Cognac).

Käufer ladet freundlichst ein 2049
Slaster , Auclionator.

Männergesangverein

Fastnacht Dienstag»
den II Februar er .» Abends 8 Uhr im

Römers aale,  Dotzheimerstraße:
Grosser

Masken-ßall
unter Concnrrenz um

7 gestiftete Masken- u. Ehrenpreise.
Zu diesem seit Jahren allgemein beliebten Masken-

_ feste ladet die vcrebrl. Mitglieder nebst An¬
gehörigen , sowie Freunde und Gönner des Vereins und
ein verehrliches Pndlikum Wiesbadens zu recht zahlreichem
Besuche freundlichst ein.

Ter Vorstand.
Eintrittskarten für alle Masken und Herren 1 Mark , eine nicht-

maskirte Dame frei, jede weitere Dame 50 Ps. sind zu haben bei den
Herren: Gwald Stöcker .. Uhrmacher, Webergaffe 52, LoniS Hutter.
Schreibmaterialienhandlung»̂ 4kirchgassc 58, Restaurateur Wciaattd,
Römersaal, G . Treitler , Maskengeschäft, Goldgasse 13, Otto Unkel,
bach, Schwalbacherstr. 71, Restaurateur Kohlstedt, Römercastel, Röder-
straße, Kaufmann Jacob Schmitt , Luxeniburgplatz1, Friseur Carl
Gilbert , Kl. Schwaibacherstr. 2, Restaurateur Mappes , Häfnergaff«
Restaurateur Jean Lang , zur „Stadt Eltville". Römerberg 39, bei
unserem Ehrenpräsidenten Fritz Becker , Schuhladen, Römerberg 86
und bei unserem Vereinspräsidenten Theodor Schleim , Burg Naffau,
Schachtstraße 1.

K assenpreis 4 Mk . Sv Pf.
m « « » Die Karten sind sichtbar zu tragen. > ■ »

Mitglieder, welche sich maskiren, wollen ihre Karten bet dem Präst-
dcnten Herrn Th . Schleim in Empfang nehmen, für die nichmaskirten
Mitglieder gilt Legilimationskarte.

NB. Es sei noch bemerkt, daß Masken, welche um Preise kon-
kurriren wollen, bis spätestens 10 Uhr anwesend sein müssen, später
kommende können nickt berücksichtigtwerden. 3075

Residenz -Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Dienstag , den 11. Februar 1002.
143, Aboiineinents-Vorstellung Abonnements-BilletS gültig.

Carnevalrstischer Abend.
Faschings -Prolog von Julius Roseuthal.

Prinz Carneval . Käthe Erlholz.
Orchester - Piecen.

Darauf:
Neu einstudlrt.

Charleŷs Tante.
Schwank in 3 Akten von Brando» Thomas.

Regie: Gustav Schnitze.
Colonel Sir Francis CheSney
Stephan Spittigue . .
Jak Chesney,
Charley Weykeham, '
Lord Francourt Babberly,
Brasset, Factotum im Colleg,
Donna Lucia d Alvadorez .
Anny ,
Kitty Berdun . . .
Ella Dellahay, eine Waise . .

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende9'/, Uhr.

Mittwoch , den 12 . Februar 1002.
144. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-Bille» gültig.

Zum 15. Male.
Novität . Alt - Keidelberg , N- vtt«».

Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer-Förster.
In Sceue gesetzt van Dr. H. Rauch.

Studenten
’ in
I Oxford

Otto Kienscherf.
Hans Sturm.
Gustav Rudolf.
Rudols Bartak.
Paul Otto.
Gustav Schultz«̂
Sophie Schenk.
Küche Erlholz.
Plary Spieler.
Helene Kopmanu.
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Iik Iwwdiiieil- and Hypsthedes-AzeM
von

J . L C. Flriiienich,
Hellmnndstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Hänsern, Billen, Bin-
Plötzen, Vermittelung von Hypotheken u. f. to.

Eine schöne Billa m. IS Zimmer u. Zubehör sowie « toll,
Remise, Kutscherwohnung IN. über 3 Morgen groß Park , welcher
sich auch vorzügl. s. Bauspekulanten eignet, sür 160 000 Mk. z»
verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundilr. 53.
Eine prachtvolle Spalierobst -Plantage , 4'/, Morgen Land,

5500 sechsjährige Bäume , neues Wohnhaus sammt Wirthschafts-
gebäude u. s. w. sür 10 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich . Hellmundilr. 53.
Ein noch neues schönes HauS, wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei bat , für 52 000 Mk z. verk. durch
I . Sc. <£ . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zwei Häuser m. 3 u . 4 Ziinmcr -Wobnnngen , Nähe der
Emserstraße, wo Käufer Reiuüberichüße o. 820 u. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durck

I . L E . Firmenich - H-llmundür . 53.
Eine schöne Villa , Bachmeyerstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.

Barten , anderer Unternehmungen halber f. 56 000 Mk. z. verk.
• 3 . S S . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein noch neues Haus mit gutg . W-inrestauration in Bad
Kissingen Krankdeit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, - der für
eine hiesige PensionS -Billa zu vertauschen durch

I . 8S <£ Firmesich , Hellmundstraße 53.
Ein - . sehr schöne Billa , Näbe der Soiin -nb-rgerstr.. mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie eine Billa , Emser-
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I . St E Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein sehr schönes Haus in der Nähe des Waldes u. Halte¬

stelle der elektr. Bah », mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
sammt Zubehör a. 45 Nth. Garten , für 40000 Mk. z. verkauf.

I . L <£ . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes mit allem Comfort ausgestattetes HauS, Dotz«

h-imerstr. . mit 4 Wohnungen k 6 Zimmer u. Zubehör , samnit
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit allem
Tomsort ausgest Hans , Kaiser Frirdrichring , mit 4 u. b Zim .»
Wohnungen , wo Käufer eine 5 Zim .-Wohnung vollst. sre hat
sür 165 000 Mk. zu verlausen durch

I . Jk <£. Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u . Etagenhäuser,

sowie Pensions - u . HerrschaftS -Billen in den vcrschiedensteu
Stadt - u. Preislagen zu verkaufen durch

I . SS  L . Fir menich . Hellmundstr 53.

Zu verkaufen
durch dieImmobilien-u.Hypotheken-Agmtur

von

stVUKsIm«ehüssler. SabuSr. 38.
Central-Neu erbaute Villa , Humboldstraße, 10 Zimmer , Bad,

Heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Will, . Schiisiler , Jabnstrage 36.

Villa , nahe der Wilhelm- und Rliemstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00 > Mark

durch Wilh . Schüsiler , Jabnstra, ;- 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer -Wohnung Bad, am

Kaiser Frirdrichring . mit Vorgarten .
durch Will, . Schiitzler , Jahnstrage 36.

Haus im Süd-Stadltbeil, 3- und 4'Zimmer. Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 36.
Neues , sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimmer -Wohnungen , am

Kaiser Friedrichring , mit Hintergarten
durch Wilh . Schüsilcr , Jahnstraße 30.

Rentables Geschäftshaus mit Laden, Mitte der Stadt , prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12 000 M.

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
HauS, sehr rentabel, mit Laden, obere Webergasse. zum Preise

vo» 33,000 M . Anzahlung 5—6000 Mark
durch Will, . Schiistlcr , Jahnstraße 36.

Rentables Haus , großer Hoiraum , großer Werkstatt, Wellritz¬
viertel, Anzahlung 8 — 10,000 Dl . ,

durch Wilh . Schützler , Jabnstrage 36.
Rentables Haus , nahe der Dotzheimerstraßc, doppelt 3-Zimmer-

Wohnungen . Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wtlh . Schüsiler . Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus an der Schicrst-in-rstraßc, welches

mehr als 6°/, rentirt durch Wilh . Schiisiler . Jahnstr . 36.

Das lmmobiiien*Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden , 2133

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen , Herrschafts
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd . Lloyd“, Billets zu Qriginalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhandlung . — Telephon 2388.

Immo6itien-i IbpotMeiv Igentac
von

C, Salzer & C. Lnrnl»
Telefon 2309,Wiesbaden , Bureau Bleichstr. 13.

empfehlen sich
zur Vermittettung von Geschäfts - und Privathäufern,

Villen , Baugrundstücken.
Gut rentable Objekte in allen Stadttheilen bei mäßiger An-

Zahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand.
Nähere' Auskünfte tvcrdcn kostenlos erlheilt. 1081

206 . Königlich Ureuszische Klassenlotterie.
2. Klaffe . I . Ziehungstag , 8. Februar 1902. Vormittag.

Nur die Gewinne über 116 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.)
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634 707 62 882 8312 73 96 445 856 88 8130 90 402 22 569 682 800
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37 94 912 37 13 051 56 96 292 412 13 22 64 595 600 « S830 13049
52 207 39 61 93 426 83 558 677 712 16 819 87 (200) 987 97 14011
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77 687 813 907 21 64060 106 46 54 238 92 312 (1000 ) 495 519 ,04 48
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571 83 755 803 956 96 68173 257 305 43 450 676 732 50 846 b< 98
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70224 373 507 23 615 830 999 71325 409 598 614 56 783 929 72134
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52 68 337 500 88 730 32 804 12 98 902 49 87 75126 298 425 558 70
698 759 75 837 88 40 979 76144 99 201 477 523 68 625 877 772,2
330 47 55 416 31 59 92 712 82 805 78084 220 869 956 70 79124
46 76 303 34 402 66 521 807 33 89 979 82 _ _ ^
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913 82 :es 152 59 69 409 525 907 8 3094 181 284 58 450 517 770 843 61
94 8 4604 834 (300) 920 8 5149 96 282 393 689 8 6010 64 208 395 446 5347S «o-a tue « T91Q HfiO K1Q fit SRfiK« fM9 329 65 405 28 74 54 578 89073 692 848 8 7219 362 619 61 886 8 8082 329 65 405 28 74 54 578 890
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98 862 75 » 2001 71 179 358 444 57 (300) 520 45 55 616 775 982 « 3004
222 409 514 41 723 50 « 4037 78 171 336 75 571 708 54 71 863 934 » 5035
104 85 239 42 518 835 69 927 « 6014 86 257 345 475 817 9 7086 90 303
416 20 35 89 519 653 707 18 920 9 821663 746 99 837 948 81 99023 44
162 449 509 86 765

100069 72 161 321 401 799 101024 121 295 371 456 58 510 44
622 776 836 55 969 102032 46 200 309 60 543 62 99 659 796 103017
91 111 85 98 384 581 673 716 826 104020 78 819 454 604 51 809 18
93 938 105011 228 58-4 789 888 106205 373 427 72 741 854 919 71
167208 354 471 108028 113 89 401 598 679 812 55 61 109016 184
78 90 310 22 91 652 722 82 972

110056 174 229 385 416 605 30 708 83 111101 416 48 528 650 ,60
90 826 935 91 112079 357 60 522 48 618 75 728 81 93 817 98 969 76
113043 115 267 85 389 426 537 642 821 59 82 114042 54 816 88 431
544 61 639 745 (300) 800 1 115146 213 32 378 433 506 686 722
116189 577 692 724 40 850 910 40 117102 47 203 71 735 910 83 86
118110 230 52 63 304 48 419 630 42 761 804 47 119013 107 39 385
686 90 8 8 9 >3 45 67 „

120073 94 244 74 458 575 819 52 121152 74 309 469 546 79 808
915 122024 292 433 63 541 714 39 957 123054 895 462 556 816 49
92 1240 .6 175 223 310 39 61 68 421 808 21 82 908 55 74 125 <JC6
215 394 493 671 89 126273 466 502 95 745 67 838 74 994 12 7005 15
65 157 215 616 727 128768 129063 152 85 386 404 30 521 715
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742 821 54 97 132032 117 228 40 52 533 86 645 52 67 807 99
133204 302 490 682 721 13 4017 28 77 178 260 320 38 462 81 528 69
(lOOO ) 98 851 53 968 135282 415 23 52 516 65 809 64 944 58
136037 837 72 523 804 137039 216 (200) 313 51 54 679 801 15
138230 82 305 86 418 32 61 740 914 21 139014 29 36 56 136 70 240
453 513 606 17 38 55 719 819 79 917 79

140089 297 656 745 141027 (200) 110 89 800 142020 33 127
I 518 791 863 958 143103 375 429 549 711 863 998 144007 37222

186 308 30 502 666 899 934 77 145088 125 204 26 420 535 619 764
861 956 63 146085 179 217 88 852 77 676 147173 306 12 657 710
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180 299 660 732 869 152009 16 56 62 70 90 260 351 676 740 857
153048 173 320 411 41 548 680 (200) 727 864 964 154044 128 207 97
350 69 83 418 848 63 155034 271 326 46 593 718 46 50 916 62 82
15 (1 49 124 241 348 428 740 44 889 915 47 157115 52 218 315 456
557 637 54 70 724 73 976 96 158198 213 441 576 627 762 159038 42,
6.1 802 ,200) 5 415 511 741 856 81

160 041 118 322 503 85 778 91 161 337 95 474 81 84 5o4 812 99
930 53 162 224 53 376 528 731 818 55 82 163 079 157 326 410 18 51
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165006 159 277 386 546 662 724 802 166101 354 506 81 665 66 769on lUTMur, aas RR r-,49 fÄ 79 79 7«« 07 76 946 168 005 246 322965 90 167 385 443 58 542 65 72 78 766 67 76 946 168 005 246 322
459 70 551 54 717 859 69 81 903 64 74 109170 91 202 489 515 24 662
705 35 56 897 '

170 018 298 413 657 961 17 1384 86 420 61 533 60 638 ,68 91
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200123 352 68 512 86 616 718 813 80 87 90 201068 103 94
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Immobilien z« verkaufen!
Wer ein Grundstück kaufe» oder verkaufen will , bediene sich

der Vermittlung der Bereinigung deutscher GrundituckSverinittler,
bezw. wende sich an den Vertreter für Wiesbaden und llmgegend,

Herrn Job . Kaschau , Bureau sür Rechtssachen.
Wiesbaden , BiSmarckring *4 Die Genossenschaft ist als

leistungsfähigste und verbreitest?, in seiner Art allein dastehende In¬
stitut der Gegenwart , welches durch seine gesetzlich geschützte Grund-
stückS-Verkaufsreklame (D . R. G . M . No. 106555 ), sowie das ge-
meinschaftlicheZusammenwirken einer großen Anzahl Makler in allen
Theilen Deutschlands den sichersten Erfolg im An - und Verkauf
von Grundstücke« verspricht. Prospekt und Auskunft bereitwilligst
und kostenlos. lfc>&

206 . Königlich Preußisch - Klass-rtl- rr -rie.
2. Klaffe . I. Ziehungstag , 8. Februar 1802. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 116 Mk. sind in Klammern belgefugt.
(Ohne Gewähr . A. St .-A. f. Z .)
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Alle Sorten
Atllllkll-, Galtkll- und

FeldsiimkleikN
empfiehlt

1551

Georg Eichmann,
Samen , Vogel - und Vogelfutttr -Handlung,

Mauergasse S.
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810 91 107433 574 718 75 82 829 108097 195 472 547 656 718 877
109031 72 541 63 630 76 724 943 , 0 78 „ „„ „ „

110028 (200) 96 154 83 235 39 336 79 487 675 ,98 99 111048 188
325 583 92 673 759 92 875 (-05 19 58 71 112006 155 323 92 684 986
113002 7 220 25 42 484 618 75 705 929 114173 78 91 2ol 480 505
72 645 52 767 76 953 115107 515 687 (200) 751 78 927 116001 240 333
633 717 117192 211 336 468 772 118193 202 17 bo 502 709 38 808 911
119011 216 80 467 696 737 819 948 „ _ ,,

120 ,79 130 242 363 421 41 505 51 93 121027 81 122 322 416 42
745 97 99 829 988 99 122001 425 527 674 924 47 123184 210 18 96
347 518 609 20 65 756 825 28 61 86 12 1003 69 275 461 60o 12 906
125135 47 51 210 311 400 566 80 894 909 69 126018 103 72 200 14
(200) 56 858 06 (150 00 ) 407 549 820 907 45 127182 202 57 59 908
128151 86 480 574 651 731 826 39 60 938 51 62 129050 310 49s 547

130099 134 200 396 486 653 858 908 131016 119 75 332 56& 3203S
427 574 634 715 25 919 50 55 91 133124 201 5 47 63 371 .439 45 68
69 96 947 134115 281 590 713 838 987 135033 59 84 1.86 223 44 8o 4oo
67 534 610 60 972 136059 115 55 70 531 40 635 68 708 97 809 70 909
137049 255 83 391 647 85 94 802 80 921 138056 191 262 31b 477 504
19 36 687 715 45 139051 190 456 619 823 918

116262 76 347 418 51 513 653 760 824 25 976 1410o8 14148 50
58 211 344 507 63 80 628 728 70 95 853 59 142016 99 (200) 109 « S
42 416 504 971 113018 85 347 55 463 524 40 87 648 55 61 71068 80
821 24 27 957 144132 50 401 49 872 938 94 145022 201 31 82 357 91
504 18 782 907 68 146022 34 181 207 803 14 30 985 88 91 14,494
840 118042 45 68 364 83 511 57 785 926 149052 192 216 93 450 63
526 95 818 88 907 13 , Q

150128 408 81 601 737 44 96 864 151097 145 203 5o3 643 48 82
7 42 96 944 15 * 003 99 257 317 429 51 573 98 716 153178 809 8/
512 54 84 686 700 854 70 154102 7 40 264 519 637 751 872 906 bl
155043 89 173 234 ; Gl 621 807 49 70 994 156072 90 115 20s 21«
308 543 97 948 157038 47 138 362 67 644 883 15 8015 606 37 717 845
60 919 63 . 159156 202 523 680 721 jo nEO„„

160 006 27 64 290 94 357 514 765 807 982 101 017 43 253 50? 7»»
932 16 * 012 53 94 214 87 304 29 78 447 16 3 001 150 795 8Si
I61 526 746 957 84 94 165 004 6 27 59 119 306 523 55 638 831 984
166 273 325 551 99 672 784 813 45 85 167 202 37 413 74 535 82 691
874 986 168 024 77 259 463 643 718 23 35 896 169 289 464 502 4,
676 917 47 aQ1

170 135 218 86 447 95 602 940 60 171021 217 73 811 682 716 8a. -a  on c.i an  eai nan  na OS on» 1w;l AS4 88 249l ’iUJLÖO üiö ÖO Vit  30 w , 343 ÖU 1 , lUZ -l l IO OU uoa
930 91 172 158 258 97 401 39 54 87 562 720 26 85 8GS 173 03183 2Ä
643 757 803 21 972 174001 88 100 (300) 21 224 31 300 56 419 914i Trema 0^1 coi Q7 au  ßo nAa  a *ß ao ai « OQ i ? ß1R7 201(Ul CW LL 17( 4 litt Wl OO iXTJ »OUUJ JUUi. Ul ÖW - -
83 175 078 241 821 37 49 566 69 746 846 92 913 23 176 137 204
470 616 772 831 916 39 1S« 4M fiR fi« RR 17« 132
61

155x

. _ _ _ 1 I " k*J 1 4“ rrlC
^ „.w oa 177 010 136 486 58 538 85 178 132 258 576

,'82 926 179 073 78 170 808 423 620 81 804 43 950
180119 46 84 210 52 360 99 531 73 645 728 181259 386 4W

605 40 726 (200) 838 78 900 24 (200) 56 183016 472 77 784 800 U ®
928 34 18 *085 157 264 320 36 58 95 623 783 840 970 74 88 16*9,»
80 142 58 91 845 484 512 685 860 185088 91 215 82 557 805 39 ,0 99t-
186327 96 420 799 187019 39 179 293 388 408 10 662 782 849 8ou
188173 253 331 86 494 838 88 901 189216 326 63 524 69 42 84

19 0097 112 72 488 572 73 605 39 918 90 191.055 269 318 49 664«
97 758 813 917 55 19 * 014 186 225 505 11 75 725 78 808 847»
193163 94 431 576 680 725 912 37 76 194153 229 53 430 517 w,
913 195319 71 405 96 631 196185 202 20 26 43 338 63 691 73»
83 858 928 197029 127 885 804 198150 60 208 367 402 529 648
880 974 78 199035 111 56 60 409 584 606 61 910 32 40 Atr.

30 0008 78 120 32 343 54 82 412 53 715 980 84 96 201016 4W
629 62 721 87 865 (3uO) 86 2 0 2019 109 45 290 98 713 58 8,8 »
20 3038 39 128 309 27 405 506 57 669 79 877 82 91 966 87 2N*»A
536 74 713 62 2 05156 83 96 298 731 978 2 0 6016 108 270 86
629 83 2 0 7270 322 591 965 2 0 8011 211 51 72 367 435 (200) J
788 810 973 3 0 9028 62 91 176 338 87 440 (500) 528 45 91 6»8 u*
59 905 46 74

3 10213 494 559 81 681 818 45 211009 42 166 73 76 84 205 6o '*
609 27 842 969 2 12123 34 98 312 28 711 82 839 946 213363 71
68 749 58 86 837 917 69 70 96 2 14192 258 76 420 37 *6 &9? r,
215022 32 146 49 301 501 6 647 716 45 2 16052 269 98 455 59
718 933 217058 83 117 (200) 308 420 507 74 218081 283 366 9S
788 897 219077 106 212 410 35 83 96 542 634 68 958 „ . «

220064 86 281 465 69 501 772 923 231426 827 222018 67 ^
51 540 91 674 765 (200) 81 834 953 56 67 2 33174 220 93 96 45! <
624 38 42 804 72 997 2 24137 48 266 317 75 433 70 504 6U »
(3000 ) 651 778 833 93 974 _

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. k 30000 Mk., 1 a 10000
2 s 5000 Mt , 3 a 3000 Mk, 7 * 1000 Ml , 15 k 500 Ml -, 00300 Ml.

8 Circa iOO Arbeiter gesucht
znm Möbeltragen re. ^

für die Zeit vom 18 . März biS IS . Avril VW*
Bewerber können sich jetzt schon cinfchreiben lassen. ^ =
Leumund ob. AührungSatteft ist vorher einzureichen, w
Aufforderung zur persönlichen Meldung erfolgt

L Rettenmayer, Möbeltransport , Wiesbaden
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■ 11 . Februar 1903

IhcifiaffamilaMiil
Faftnachtdienstag den 11 « Februar:

Grosser Ändreasmarkt-Rummel
in sämmllichen festlich geschmückleu Räumen.

Nachmittags:
Doppel -Coneert der Zigeuner - und

Militär -Capelle.
Abends 8 Uhr 11 Minute» :

Großer Volks-Maskenball
mit ganz neuen Ueberrafchungen, Maskenspiclen nebst

Cvucurrenz um 0 werthvolle Preise:
5 Damen» und 4 Hcrrenpreise.

GoldKreppelPolonaise.
NSheres s. Plakate u. Austragzettel.

Eintrittspreis : Nachmittags 30 Bf., für Kinder 15 Ps.
Ab 6 Uhr 50 Pfg. pro Person.

Theilnehmer am Maskenball haben als Zuschlag
ein Maskenzeichenü 1 Mk. zu lösen. 341/130

?asss -pnrto>4s L 1.50 Mk., zu ollen Veranstaltungen
ohne weiteren Zuschlag und zu beliebig ostem Eintritt be¬
rechtigend, sind in den Vorverkaussstellen der Walhalla,
sowie bei den Herren I . Ehr. G l ü ckl i ch, Wilhelm»
straße 50. Otto Un ke l b a ch, Schwalbacherstr. 71, Jacob
Fuhr.  Goldgaff - 12. Ehr. Knapp.  Sedanstr . und
Elke Bismarckring, Wilh H o h m a n n , Sedanstr. 3,
M. u Cb. Lewin,  Langgasse 31, zu haben.

Masken , weiche um Preise eoncnrrircn wollen,
muffen mindestens von 10 Uhr ab anwesend sein.
Für d. Comitesd. Narrhalla: Die Direktiond. Walhalla:

J.  Chi ». « lUchlich . A . Schlinlk.

»iesbaserrer General - Anzeiger. 17. Aatzrganz.

m
üluimmnlmm
Bi
mi

Schubert-Bund
Y erems -Masken -Ball

Fastnacht -Dienstag, den 11 Februar 1902,
Abends 8 Uhr,

in den Sälen des „Victoria-Hotel“.
Der Vorstand.

Gäste könuon eingeführt werden durch Mit¬
glieder oder durch vorherige Anmeldung bei
unserem I. Präsidenten , Herrn Rechtsanwalt Laaff.
Neugasse 1. .

fUmmi
pi
pi
pi
pi

MiiilMschWkttiii„Ailitll".
Am Faftnacht -Dienstag-

Abends 8 '/z Uhr beginnend,
findet unser diesjähriger

großer
!k .$ Wnü

mit Preisvertheilung
(5 Damen- und 3 Herrenpreise)
im Saale der Turnhalle
Hellmuudstrahe 32 statt.

Zu diesem stelS beliebten Feest
laden wir unsere sämmtlichen Mit¬
glieder und Freunde, sowie ein verehrt.
Publikum ergebenst ein mit dem Be»
merken, daß Karten ä 1 Mk für
Masken u. nichtmaskirtc Herrn,
letztere haben «ine Dame frei,
jede weitere Dame zahlt 50 Pf.
bei nachstehenden Herren zu haben
sind: Hutter , Papierhandlg., Kirch.
gaffe 54; Ncmmeeeck , Papierhandlg.,

Wellritzstr. 18 ; Nonnemacher , Spezereihandlg., Helencustr. >6 ; Köbc,
Neugasse4; Treitler , Maskengeichäft, Goldgasse; Brademann,
Markengeschäft, Grabenstr. 2; Scheuerling , Schwalbacherstraße 55!
Sattler , Saalgassc 4̂ ; Hch. Schlvab , Römerberg 16; R . Schwab»
Faulbrunnenstr. 14; Pauli , „Zur Seidenraupe"; Pauli , „Zur Turn¬
halle", Hellmundstr. 25; Lustig . Restaurateur, Herderstr 24 ; Mont¬
pellier , Aibrechstr. ; Maier . KirchhosSgaffe2, Andreas Müller,
Cigarrengeschäst, Dtichelsberg 24, und Biegcr , Dotzheunerstraßc 22.

Der Borstand.
NR. Närrische Abzeichen sind am Saaleingang zu lösen. 1664

Knssenpreis 1,50 Mk.
PrciSmaske » müsse» um 10 Uhr im Saale sei ».

Ball-Leitung: Herr Tanzlehrer Do meeker.

12 Pf Reis , vorzüglich kochend, per Psd . 14 bis
40 Pf.

16 . Garant, rein. Weizcngries, Graupen. 13160
16 . Große Linsen, Bohnen 43. 14 bis 20 Pf.
22 , Suppen» u. Gcmüsenudclii(Hausm ) 40 bis 70 Pf.
20 „ Haferflocken, Maccaroni per Psd 24 bis 70 Ps.
20 „ Türk.Pflaumen pr Pfd. 25 bis 60 Pf ., ohne St . 50 Pf.
25 „ Gern. Obst (6-- 8 Sorten) per Psd. 30, 40 u. 60 Pfg.
Telef. L25. «1. 8etiAatr, Gralienkr. 3.

Salzbohnen. Sauerkraut, Salz- und Essiggurken.
F». Marmelade per Pfd. 25 Psg. lO-Psd.-Eimec M. 2.00.

Den geehrten Herrschaftenvon Wiesbaden und Umgegend die er
gebene Milthkilung, daß gegenwärtig wieder ein neuer

Zuschneide-Kursus,
verbunden mit Klcidermachen . beginnt und Ausnahme zu jeder Zeit
staltfindct. Gleichzeitig theile ich mit. daß ich bereit bin. in den Abend¬
stunden in oben ermahnten Fächern Unterricht zu ertheilen.

Wiesbaden, im Januar 1902. ttlarl » Schwarz,
akademisch gebildete Zuschneiderin

898 Ad-lheidstc. 47, Gartenh Part.

Die billigste
.Masken-Berleih-Anstalt

von

Jacob Fuhr,
IS G » ld, » ss - IS

__ _ In schönster Auswahl Herren - und Damen.
Costüme "von 2 Mark an. Um jedem Kunden bei der schlechten
Zeit Gelegenheit zu geben, sich das Vergnügen zu gönnen, vermiethe
ich nach jeder Uebereiukunft . Verkaufe alle möglichen Gesichts¬
masken_ 1353

Ernst Neuser,
“ÄSBSÄ Wiesbaden 30 Kirchgasie 30

t  nahe d Faulbrunnenstr

Beste Bezugsquelle
sür

elegante fertige Herren-n. Knaben-
Garderoben.

Coufirmauden-Anzuge
in grösiter Auswahl von Mk. 10 .— biS 30 — 1759

Dampfschleiferei und
Mesierfchmiede

WN MtSdadtl^
Werkstätte ; Webergasse 3 , Hos rechts,
Wohnung : Marktstraste 12,

empfiehlt sich im Schleife » und Repariren aller
Schncidewerkzeuge , Kraut - »nd Gnrkenhobeln,
Fleischharkmaschinen und Kaffeemühlen , sowie alle
im Haushalt , Metzgereien, Wirthschasten und Hotels vor¬
kommenden in mein Fach einschlagende Artikel bei schnellster
und billigster Bedienung.

Den ganzen Tag wird geschliffen

Akademische Juschneide-Schule
von Frl . J . Stein , Bahnhofstraße6, Hth. 2,

im Adrian ’fc&en Hause.
Erste älteste u. prci »w Fachschule am Platze f. d. sämnttl

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. n. Pariser Schnitt,
Leicht saßl. Methode. Vorzug!, prakt. Unterr. Gnindl. Ausbildung f,
Schneiderinnenu. Dircctr. Schül.-Ausn. tägl. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet Taillenmust. incl. Furier u. A pr. l 25, Nocksch. 75 Pf.
bis 1 Mk. Stoffbüstenvcrkauf. _ ^86

Unter den coulantesten Bedingungen
laufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS . W9l

ganze Einrichtungen,
Waffen* Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakobl'ülsr, WdelhMMß, iolUgafe 12.
Auktionator und Taxator.

Keine MlljWs des Kllblikims
bezweckt der

Kolilen-Eonsnm. Mänllratze 26,
derselbe liefert nachweislich die beste Waare zu den
am Platze billigsten Preisen und ladet jeden Konsu¬
menten ein sich durch Probebezüge von der reellen und billigen
Bedienung zu überzeugen. Die vielen Nachbestellungen und
Weiterempfehlungen der verehrl. Abnehmer sprechen am besten
sür die Solidität des Unternehmens. 1963

Rudolf Sator,
Kii &chsietde -Äkatieiiiie

von Mlaie . Becker , Mauergaffe 15, 1
Fachgemäßer akademischer Unterricht im Musterzcichnen. Zuschneiden

U. Ansertigcn von Taillen incl. Aermel, Röcke. Haus-, Prinzeß-Reform-
u. Baükostüine. — Boleros. Jaquettes, Mäntel u. Kindergarderoben. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricenu. selbstständigen Schneider-nnen,
sowie einfache Eurse zuui Hausgebrauch. — Verschiedene Curse zu
billigen Preisen. — Schnittmusternach Maß für sämmtl. Damen- und
Kinder-Garderoben. — Prosprcte gratis und franco 1626

Saitafzimmer-Einrichtungen,
cinsach bis hochelegant, in moderiiste>n Stil und Holzarten, sowie alle
Arten Holz - und Polstcrmöbel . zu billige» Preisen unter Garantie
für nur solideste Arbeit.

Ph . Seibel , «Ä **1339

IlfftaMdanfum
Metzgergaffe 31

osferirt:

25 Pfg. Paar Frkf Würstchen
80 . Sülz und Rothwurst
60 „ Psd. Schweine-

Schmalz
32 . Sch. Rüböl
40 „ „ Salatöl
65 , (Eniaitl. Töptchcn Gelee
30 „ Pfund Sardinen
40 „ Sch. Alter Korn
60 . ., ., Dauborner
75 . Pfund gebr Eaffee

120 , . Hotel C affe«
83 . . Wttrsel .Zucker

PsdKaiser .Linsen
Mittel -Linsen
kleine Linsen
Hühner Mais «
Tauben -u Hühner-

Futter 10 »
Kochmehl «
Kuchenmehl *
Diamant -Mehl ,
Häringe p Stück, 4, 5
Eitronen per Stück
Süst -Rahmbutter

Bro- Abfchlag!
Weißbrod 40 Pf., geaiischteS Brod von 37 Pf. an,
Mehl per Pfd. von 14 Pf . an,
Reis per Pfd von 14 Ps. an, Erbsen per Psd von 14 Ps ^
Sinsen per Psd. von 12 Pf. un, Bobnen per Pfd. von l(j
Nudeln per Pfd. von 22 Pf. an. Zwetschen per Pfd. v 48 „
Ia Zwetschen -Latwerg p. Psd.20Ps ., Apselgelte p.Pfd. v. 28M
la Gern Marmelade p. Pfd. 24 Ps., Bliithenhonig p. Psd.v.
Kaisergelee p. Pfd. 22 Pf., Rübenkraut p. Pfd. von 18 Pi
Spiritus Ltr. 28 Pf., Petroleum Ltr. 16 Pf.,
Feuerzeug per Packet9 Ps., bei 10 Packet 85 Ps.

Carl Kirchner,
Wellritzstrasic 2r _Adler,traste 31

| iarg 'inagaziii
W. Leimen, 8>h«Wrißk

empfiehlt sein großes Lager aller Art
Holz- und Metallsärge , sowie complette

Ausstattungen
zu billigen Preisen.

USTEN
_

tbefer Wagncr ’s echten russischen Brustthee.
Herba Polyg avicularis . Seit Jahren mit grüßten,
Erfolge angew. Viele Atteste. Cartons fl 50 Pf. und1Rs^

Zur Kräftigung nehme man Wagner '» Haematogenpastille « mit
Namenszng. Schlt. 1 50 Mk z. d Tannusapotheke . Dr. I . Meher

20 Ps
15 .
09 „
09 ,

85 .
13 .
15 „
17 .

U. 6 „
7 .

120  .
1612

1Msrk
Bienenhonig

per Pfund ohne Glas , garantirt rein.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigungmeinet

Standes,über 90 Völler, und Probiren meinr verschiedenen Ernte» gerne
,-statt-t. Praetor !ns,

nur Walk müblst' ske 46 . j

äiU » 6 m |ii AM
^Friedrich Zander.

an Stelle des Wem Kshlen-Consm-Mtius.
(Gegründet 27. März 1890.)

|lur Luisenstraße 24 . Fern,pr-ch-rmt
^39 . Sämmtliche Kohlensorten, Koks, Brickets nur von

crsiklassigen Zechen , sowie Brenn- und Anzündehmz zu
>,,, tverter crmästigtcn Genossenschaftsprclfeu d.
übernommenen Eonjum-Vereins. — Die englischen Antdrac
Korn II werden wegen Räumung des Lagers am Taun«r>

bahnhos noch unter den Selbstkosten abgegeben. l"«

Zuschneide -Kürsus.
Unterricht im Maßnehmen. Musterz-,chnen, Zuschneiden und

Ansertigen von Damen» und Kinderkieidern wird gründlich un°
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werde». Sehr leia>
Methode. Pariser Journale. " .

Putz -Kursus.
jm gründlichen Ausbildung. Anmeldungen nimmt entgegen.

RfiSarEe Wefsrbein , Neugasse lt,2 @t

Suiten, Äflllma, Inftuenja, lungea-
und Salsteiden

bekämpft und lindert mit bestem Erfolge H

H6m6mann8 Tllürmger Kräutermee,
ärztlich empfohlen und durch glänzende Dankschreiben»urgezkî"

Zu bezieben in Palleten zu 1 Mark nebst Gebrauchsa» '
durch die meisten Apotheken . Hauptüepot: Dannus AP» ^
von Dr Jo . Mayer , Wiesbäden . „ . a2r i-

Bestandtheile: Flor , arnicae 30, Fol. farfare 47, tl ,nj,
moniae 58, Lieh . Island. 66, Rad . altheae 33,6, Ra4 ge0
167, Flor papaver 22,5, Flor tiliae 16,5, Fol Sennae »ua, _
foeniculi 34,5, Sem anis. stell . 40,5, Flor , cyani 20,|
75,5, Hb. equiseti 65 Theile.

ru Spedition a. Möbeltransport.
Aufbewahrung u.

Weiterbeförderang

%Post-
Omnibns nach

Kiedrich:
Vorm, 9.30, Naehm. 6.20.

ZurQck:
Vorm. 10.15, Naoha . 7.15.
Eltratahrtea naoh Wunsch.

Bahnamtllch «*
Rollfuhrwor* 1'

%'e
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